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Ab Oktober möchte SOS-Kinderdorf in Ebreichsdorf 12 Minderjährige in 
einer Wohngruppe betreuen. Die Kinderhilfsorganisation wird dafür ein 
Wohnhaus in Zentrumsnähe anmieten. Mehr auf Seite 3 bis 5

40 Jahre Partnerschaft mit Großkirchheim 

Die Florianis der FF Ebreichsdorf konnten sich heuer bei ihrem traditionel-
len Zeltfest über einen Rekordbesuch freuen. Neben Ehrungen und der 
Weihe von zwei neuen Fahrzeugen galt es auch die 40-jährige Partner-
schaft mit der Gemeinde Großkirchheim ausgiebig zu feiern. Bgm. Wolf-
gang Kocevar freute sich über den Besuch seines Amtskollegen Herrn 
Bgm. Peter Suntinger und vielen Gästen aus unserer Partnergemeinde.

 Weiterlesen auf Seite 28

Themenschwerpunkt Asyl

Viel Spaß beim Ferienspiel 2015
Alle Mitorganisatoren waren mit Feuereifer dabei, den Kindern hat es 
sehr viel Spaß gemacht. Abschluss am 5. September! Mehr auf Seite 11

Mitmachen beim Ebreichsdorfer Stadtlauf
Beim 14. Int. Stadtlauf gibt es wieder jede Menge Preisgelder und Pokale 
zu gewinnen. Details und Startzeiten auf der letzten Seite

ACHTUNG: 
Unterbrechung Wasserversorgung!
Wegen Wartungs- und Reparaturar-
beiten muss die städtische Wasser-
versorgung in der Zeit von Diens-
tag, 22. September 22.00 Uhr bis 
Mittwoch, 23. September 6.00 Uhr 
unterbrochen werden. Sollten die 
notwendigen Arbeiten witterungs-
bedingt zu diesem Zeitpunkt nicht 
möglich sein, gilt als Ersatztermin 
Mittwoch, 23. September bis Don-
nerstag, 24. September.

Wir ersuchen Sie um Verständnis für 
diese notwendige Maßnahme.

 Mehr Infos auf Seite 3
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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger Ebreichsdorfs!

In der aktuellen Ausgabe unserer Gemeindezeitung finden Sie neben zahlreichen 
aktuellen Informationen und Veranstaltungen auch eine Zusammenfassung wichti-
ger Mythen und Fakten zum allgegenwärtigen Thema „Asyl- & Flüchtlingspolitik“ in 
Österreich und Europa. Denn auch wir haben seit vielen Jahren eine im Großen und 
Ganzen gut funktionierende Asylunterkunft in Unterwaltersdorf und nehmen unsere 
Verantwortung für rund 80 – 120 Menschen auf der Flucht wahr.

Leider sehen das offenbar nicht alle so, denn nicht anders ist zu verstehen, dass sich 
in letzter Zeit Gerüchte verbreitet haben, wir bekämen ein weiteres Flüchtlingsquar-
tier in Unterwaltersdorf mit rund 300 Fremden (das wären fast 3mal so viel als beim 
jetzigen Quartiergeber!), oder 50 im alten Bezirksgericht und weitere 100 im alten 
Rathaus in Ebreichsdorf! ALLES NICHT WAHR und GLATT ERLOGEN! Wer immer 
solche Gerüchte bewusst in Umlauf bringt, schadet nicht nur im Gesamten unse-
rer Gemeinde, sondern hilft auch in keinster Weise bei diesem äußerst schwierigen 
Thema mit, Lösungen zur Verbesserung der Situation zu finden. Nein, im Gegenteil! 
Mit derartiger Angstpolitik und bewusster Fehlinformation auf dem Rücken von Men-
schen, will ich nichts zu tun haben. 

Kein Gerücht ist, dass wir 12 Flüchtlingskindern helfen wollen!
Ich bin stolz darauf, dass wir gemeinsam mit dem SOS Kinderdorf ein privates Quartier in Ebreichsdorf, in der Garten-
gasse 1 gefunden haben. Dieses soll für maximal 12 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge – also Kinder und Jugend-
liche zwischen 10 – 16 Jahren, die ohne Eltern in Österreich angekommen sind, Schutz, Unterkunft und eine profes-
sionelle 24-Stunden-Betreuung, bieten. Ich bin auch froh und dankbar, dass eine große Einigkeit unter den meisten 
politischen Vertretern geherrscht hat, diese Kinder bei uns aufzunehmen und durch das SOS Kinderdorf zu betreuen. 
Einzig die FPÖ hat sich dagegen ausgesprochen und verwehrt somit sogar hilfsbedürftigen Kindern, die ihre Eltern im 
Krieg oder auf der Flucht verloren haben, jedwede Hilfe. Wie weit geht man, wenn man parteipolitisch hofft, dadurch 
Stimmen zu bekommen? Wenn nicht einmal mehr Waisenkindern in unserer Gesellschaft geholfen werden soll???

Wir hätten dieses gesamte Flüchtlingsproblem in Österreich nicht, wenn jede der insgesamt 2.100 Gemeinden in Öster-
reich nur 30 Flüchtlinge aufnehmen würde. Dann bräuchten wir kein Massenlager wie in Traiskirchen, oder auch keine 
120 in Unterwaltersdorf. Daher muss dahin der politische Ansatz gehen, dass alle Städte und Gemeinden sich ihrer 
Verantwortung bewusst werden und 30 hilfesuchenden Menschen einen menschenwürdigen Platz anbieten!
Bitte helfen Sie mit, dass Fremdenhass und Angst gegenüber hilfsbedürftigen Menschen – egal welcher Herkunft - nicht 
Überhand bei uns bekommt. Österreich wäre um vieles ärmer, hätten wir nicht auch in der Vergangenheit immer wieder 
Menschen auf der Flucht aufgenommen und geholfen. 

Ich danke den zahlreichen privaten UnterstützerInnen, Bürgerinnen und Bürgern unter Ihnen, die in den letzten Tagen 
und Wochen aufgestanden sind und sich klar deklariert haben, mithelfen zu wollen, das Asylthema menschlich, human 
und solidarisch zu lösen. Mit Angst und Schüren von Gerüchten sind, weder in der Geschichte, noch in der Gegenwart 
irgendwelche Konflikte gelöst worden.

SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Angstpolitik und Gerüchte sind nicht meine Politik - Asyl geht uns alle an!

Ihr 

Wolfgang Kocevar
Bürgermeister

Kontakt: Tel.: 0664 1100001
wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Sprechstunden Ebreichsdorf
Montag, 8.00-9.00 und 16.00-18.00 Uhr
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Kinder, die im Freien 
auf alten Matratzen 
schlafen, Jugendliche, 
die stundenlang für ein 
Essen Schlange stehen, 
dazu verheerende hygi-
enische Zustände. „Die 
Bilder aus dem völlig 
überfüllten Erstaufnah-
mezentrum Traiskirchen 
sind erschütternd und 
beschämend“, sagt Cle-
mens Klingan von SOS-
Kinderdorf.

SOS-Kinderdorf hat bereits vor 
Wochen auf die Not der unbegleiteten 
Kinder und Jugendlichen in Traiskir-
chen hingewiesen – schwer trauma-
tisiert müssen sie in einem Massen-
quartier ausharren, ohne Tagestruktur, 
ohne ausreichende Bildungsange-
bote. SOS-Kinderdorf hat sich dazu 
entschlossen, bis Jahresende zumin-
dest 100 neue Plätze für geflüchtete 
Kinder und Jugendliche zu schaffen.

Ab Oktober möchte SOS-Kinder-
dorf in Ebreichsdorf 12 Minderjährige 
in einer Wohngruppe betreuen. Die 
Kinderhilfsorganisation wird dafür ein 
Wohnhaus in Zentrumsnähe anmie-
ten. „Uns ist wichtig, nicht irgendwel-
che Plätze zu schaffen sondern die 
richtigen: Kleine Wohngruppen statt 

anonymer Massenquartiere, Integra-
tion statt Verwahrung, angemessene 
Betreuung statt Security-Teams“, sagt 
Clemens Klingan. „Wir freuen uns, 
mit der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
einen Partner gefunden zu haben, für 
die Solidarität und Schutz von Kindern 
und Jugendlichen eine große Bedeu-
tung hat.“

Bgm. Wolfgang Kocevar: „Als Bür-
germeister, aber auch als Bürger die-
ser Stadt, unterstütze ich das Projekt 
von SOS Kinderdorf. Denn es kann 
einfach nicht sein, dass wir Kinder und 
Jugendliche ihrem Schicksal überlas-
sen. Wir alle haben eine humanitäre 
und solidarische Verantwortung in 
unserer Gesellschaft und ich bin froh 
und stolz, dass mit Ausnahme der 
FPÖ, alle im Gemeinderat vertrete-
nen politischen Parteien und Listen, 

dieses Projekt unterstützen.“ „SOS-
Kinderdorf garantiere eine ordnungs-
gemäße und eine Rund-um-die-Uhr-
Betreuung von maximal 12 Kindern 
und Jugendlichen“, so Bgm. Kocevar 
weiter. „Wenn wir in einer Stadt mit 
über 10.000 Einwohnern keinen Platz 
mehr für 12 Minderjährige haben, die 
ihre Eltern und Angehörigen im Krieg 
oder auf der Flucht verloren haben, 
dann sehe ich für unsere Gesellschaft 
und das künftige Zusammenleben 
kommender Generationen schwarz.“

Für die Betreuung der Kinder und 
Jugendlichen erhält SOS-Kinderdorf 
den für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge üblichen Tagsatz. Er liegt 
weit unter dem für österreichische 
Kinder in Fremdbetreuung. „Für uns 
ist ein Kind ein Kind, egal wo es gebo-
ren ist“, sagt Geschäftsleiter Clemens 
Klingan. „Und jedes Kind bekommt bei 
uns die Betreuung, die es braucht.“ 
SOS-Kinderdorf ist deshalb auf Spen-
dengelder angewiesen.

AKTUELL

Integration statt Verwahrung

SOS-Kinderdorf schafft in Ebreichsdorf 12 Plätze für Minderjährige auf der Flucht
Neue Wohngruppe soll im Oktober starten, SOS-Kinderdorf bedankt sich bei der Stadtgemeinde Ebreichsdorf für 
gelebte Solidarität!

Auf Spendengelder angewiesen

Spenden Sie jetzt: 
AT461644000144774477, 
BTVAAT22, 
Kennwort: Kinder auf der Flucht

Reparaturbedingte Unterbrechung der Trinkwasserversorgung STR Ing. Otto Strauss

Grund dafür sind korrodierte Schie-
ber (Absperrventile), die dringend 
getauscht werden müssen. Da diese 
Schieber nicht mehr funktionstüchtig 
sind, ist auch keine Absperrmöglich-
keit z. B. bei einem Rohrgebrechen 
gegeben. Auch eine Wassernotver-
sorgung etwa mit Feuerwehrschläu-
chen nach einem Gebrechen ist 
dadurch nicht mehr möglich.

Damit die Beeinträchtigung für 

Sie so gering als möglich ist, werden 
wir die Arbeiten in den Nachtstun-
den durchführen. In der Nacht tätige 
Betriebe ersuchen wir um entspre-
chende Disposition.

Wir ersuchen Sie um Verständnis 
für diese notwendige Maßnahme, 
damit wir auch in Zukunft die Wasser-
versorgung der Ebreichsdorfer Bevöl-
kerung sicherstellen können. Durch 
die geplante Errichtung einer zweiten 

Anspeisung, welche wir nach erfolg-
ten Verhandlungen mit renommier-
ten Wasserversorgungsunternehmen 
umsetzen wollen, sollen Beeinträch-
tigungen dieser Art nicht mehr nötig 
sein. Die dafür notwendigen Entschei-
dungen in den Gemeindegremien sol-
len noch heuer getroffen werden.

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!
Wegen Wartungs- und Reparaturarbeiten muss die städtische Wasser-
versorgung in der Zeit von Dienstag, 22. September 22.00 Uhr bis Mitt-
woch, 23. September 6.00 Uhr unterbrochen werden. Sollten die notwendi-
gen Arbeiten witterungsbedingt zu diesem Zeitpunkt nicht möglich sein, gilt als 
Ersatztermin Mittwoch, 23. September bis Donnerstag, 24. September.
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1) Falsch ist: Die meisten Asylwerber sind
keine Kriegs-, sondern Wirtschaftsflücht-
linge.

Fakt ist: Die Mehrzahl der Asylwerber kämpft ums Überleben, 
nicht um sozialen Aufstieg. Sie kommen aus Ländern, in denen 
Krieg und Verfolgung herrschen – vorwiegend Syrien und Afgha-
nistan, gefolgt vom Irak, Pakistan und Somalia. 

2) Falsch ist: „Das Boot ist voll.“
Fakt ist: Im Zuge früherer Krisen hat Österreich bedeu-
tend mehr Flüchtlinge aufgenommen als aktuell. Mehr als 
die Hälfte der Zuwanderer kommt derzeit aus EU-Staaten, 
die meisten davon aus Deutschland. Nur jeder Zweite bleibt 
länger als fünf Jahre. 1956/57 kamen rund 180.000 Men-
schen aus Ungarn, 1968 flüchteten 162.000 aus der dama-
ligen Tschechoslowakei, nach dem Zerfall Jugoslawiens 
hat Österreich rund 90.000 Flüchtlinge aufgenommen. In 
diesem Jahr wurden bislang rund 29.400 Anträge (Stand 5. 
Juli) gestellt, insgesamt ist mit 60.000 bis 70.000 Anträgen 
zu rechnen.

3) Falsch ist: Die meisten Flüchtlinge sind
illegal in Österreich, sie haben kein
Recht, hier zu sein.

Fakt ist: Asyl ist ein Menschenrecht. In der Genfer Flücht-
lingskonvention ist festgehalten: Flüchtlinge, die nicht auf le-
galem Weg in ein Land eingereist sind, dürfen nicht bestraft 
werden, wenn sie sich unverzüglich bei den Behörden melden 
und die illegale Einreise rechtfertigen können. In Österreich 
bekommen Asylsuchende während des Asylverfahrens eine 
vorläufige Aufenthaltsberechtigung. Sie sind somit legal in 
Österreich.

4) Falsch ist: Die Asylwerber leben in der
sozialen Hängematte.

Fakt ist: Die Unterstützung durch die Grundversorgung ist 
lebensnotwendig. Asylwerber dürfen während des laufenden 
Verfahrens nur sehr eingeschränkt arbeiten. Grundversorgung 
bedeutet: Asylwerber in staatlich organisierten Unterkünften 
bekommen pro Monat 40 Euro Taschengeld, bei Selbstversor-
gung ca. 5 Euro pro Tag für Essen. Eine Einzelperson, die sich 
ihre Unterkunft selbstständig organisiert, bekommt maximal 
320 Euro monatlich für Miete, Heizung, Essen etc.

5) Falsch ist: Asylwerber bekommen alle
 Sozialleistungen.

Fakt ist: Österreicher bekommen mehr und umfassendere 
Leistungen als Asylwerber. Eine fünfköpfige Asylwerberfa-
milie (Mutter, Vater und drei minderjährige Kinder) bekommt 
in der Grundversorgung maximal ca. 910 Euro monatlich (240 
Euro Mietzuschuss, 200 Euro pro Erwachsenem und 90 Euro 
pro Kind). Sie hat keinen Anspruch auf Mindestsicherung, Fa-
milienbeihilfe oder Kinderbetreuungsgeld. Eine fünfköpfige 
österreichische Familie, die Leistungen aus der Mindestsi-
cherung (plus Familienbeihilfe) bezieht, hat zumindest 2.000 
Euro zur Verfügung.

6) Falsch ist: Asylwerber bekommen vom Staat
Markenkleidung und Handys geschenkt.

Fakt ist: Sachspenden erhalten Flüchtlinge von privaten und 
kirchlichen Einrichtungen. Bei der Ankunft haben Flüchtlinge 
oft nicht mehr als das, was sie auf dem Leib tragen. Der Staat 
schenkt niemandem ein Mobiltelefon. Für jene, die eines haben, 
ist es jedoch meistens die einzige Möglichkeit, Verbindung zu ih-
rer Familie in der Heimat aufzunehmen.

7) Falsch ist: Asylwerber und Zuwanderer sind
schuld an der hohen Arbeitslosigkeit.

Fakt ist: Die Hauptursachen der steigenden Arbeitslosig-
keit liegen primär in der noch nicht ausgestandenen Wirt-
schaftskrise. Diese hat ein schwaches Wirtschaftswachstum 
zur Folge, das sich durch eine verfehlte europaweite Sparpo-
litik verschärft hat. Asylwerber dürfen in Österreich erst nach 
drei Monaten und dann nur sehr eingeschränkt arbeiten: als 
Erntearbeiter, Saisonarbeitskraft, im Gemeindedienst und als 
Lehrlinge (bis 24 Jahre) in Mängelberufen. Erst nach einem 
positiven Asylbescheid steht ihnen der Arbeitsmarkt offen. 

8) Falsch ist: Für Asylwerber gibt der Staat
Unsummen aus, die dann in wichtigen Be-
reichen fehlen.

Fakt ist: Für Bildung gibt der Staat 40 mal so viel Geld aus wie 
für die Grundversorgung. Derzeit betragen die Gesamtaufwen-
dungen des Staates für die Grundversorgung etwa 0,12 Prozent 
der Staatsausgaben. Zum Vergleich: 2014 wurden 2,3 Prozent für 
Gesundheit und Soziales, knapp vier Prozent für Jugend und Fa-
milie, 4,1 Prozent für Arbeit, 4,6 Prozent der Staatsausgaben für 
Bildung bereitgestellt.

9) Falsch ist: Wenn es den Flüchtlingen um
die Sicherheit ihrer Familie ginge, wür-
den sie diese nicht alleine zurücklassen.

Fakt ist: Oft sichert nur Flucht das Überleben einer Familie. 
Teure Schlepper sind oft die einzige Möglichkeit für Asylwerber, 
Tod und Verfolgung zu entkommen. Mit dem gesamten Geld der 
Familie wird die Person losgeschickt, der es am ehesten zuge-
traut wird, am Ziel anzukommen. Die Hoffnung ist, dass diese in 
einem sicheren Land eine neue Existenz aufbauen und die engs-
te Familie nachholen kann. 

10) Falsch ist: Den Gemeinden ist es nicht
zumutbar, noch mehr Asylwerber aufzunehmen.

Fakt ist: Zwei Drittel der Gemeinden in Österreich 
nehmen derzeit keine Asylwerber auf. In Österreich gibt es 
insgesamt 2.100 Gemeinden und Städte. Wenn nur jede 
Gemeinde 30 Flüchtlinge in kleinen Quartiereinheiten 
aufnehmen würde, bestünde das gesamte Flüchtlings-
problem in Österreich nicht und Österreich bräuchte keine 
menschenunwürdigen Massenlager wie in Traiskirchen.

zum Thema  Asyl&Fakten
Mythen 
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1) Falsch ist: Unbegleitete minderjähri-
ge Flüchtlinge erhalten vom Staat 2.850
Euro pro Monat.

Fakt ist: Mit dem Geld werden Unterkünfte geschaffen und 
FlüchtlingsbetreuerInnen nach Kollektivvertrag bezahlt. Min-
derjährige Flüchtlinge erhalten lediglich ein Taschengeld von 40 
Euro pro Monat (!). Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind 
zumeist besonders traumatisiert. Diese Kinder und Jugendlichen 
mussten zusätzlich zur Trennung von ihrer Familie schreckliche 
Kriegsgräuel miterleben. Hier geht es um sozialpädagogische und 
psychologische Unterstützung sowie um eine Unterbringung in 
Wohngruppen, die einen besonders intensiven Betreuungsbedarf 
haben. Daher wurde der Tagsatz von 77 Euro auf 95 Euro erhöht, 
was noch immer um 45 Euro bis 55 Euro unter dem Tagsatz für 
österreichische alleinstehende minderjährige Jugendliche liegt.

2) Falsch ist: Flüchtlinge bekommen die
 gleichen Sozialleistungen.

Fakt ist:  AsylwerberInnen erhalten lediglich die Grundversorgung. 
Im Gegensatz zu ÖsterreicherInnen haben AsylwerberInnen kei-
nen Anspruch auf Kinderbetreuungsgeld, Wohnbeihilfe, Familien-
beihilfe oder Mindestsicherung. Nur als anerkannte Flüchtlinge 
hätten sie dann einen diesbezüglichen Anspruch. 

3) Falsch ist: In Österreich bekommen alle Asyl.
Fakt ist: Nur 39 Prozent der Asylanträge wurden 2014 positiv be-
wertet. Derzeit stammt gut die Hälfte der Flüchtlinge aus Syrien, Irak, 
Afghanistan. Menschen aus diesen Herkunftsländern haben eine grö-
ßere Chance, in Österreich Asyl oder subsidiären Schutz zu bekommen 
– also das Recht, nicht in Kriegsgebiete abgeschoben zu werden.

4) Falsch ist: AsylwerberInnen werden häufiger
straffällig.

Fakt ist: Es gibt keinen Hinweis darauf, dass AsylwerberInnen 
öfter Straftaten begehen. Im Jahr 2014 waren von 255.815 Be-
schuldigten 10.416 Menschen mit einem laufenden Asylverfahren. 
Diese Statistik ist allerdings nur bedingt aussagekräftig, da sie weder 
erfasst, ob eine Person mehrfach angezeigt wurde, noch, ob die An-
gezeigten verurteilt wurden. An Orten wo viele AsylwerberInnen un-
tergebracht sind, z.B. Traiskirchen, ist kein Anstieg strafbarer Hand-
lungen zu beobachten.

5) Falsch ist: Österreich nimmt die meisten
Flüchtlinge auf.

Fakt ist: Andere EU-Staaten nehmen mehr Flüchtlinge auf als 
Österreich. Betrachtet man die Asylanträge, lag Österreich inner-
halb der EU zuletzt auf Platz 5. Die mit Abstand meisten Anträge 
werden innerhalb der EU in Deutschland gestellt, gefolgt von Un-
garn, Frankreich und Italien. Rechnet man die Flüchtlingszahlen in 
Verhältnis zur Bevölkerung, hat Ungarn ähnlich viele Asylwerbe-
rInnen wie Österreich. Die meisten Flüchtlinge befinden sich aber 
nicht in einzelnen EU-Ländern. Die Türkei hat bei einer Einwoh-
nerInnenzahl von 78 Millionen Menschen seit 2011 nach UNHCR-
Schätzungen 2 Millionen Flüchtlinge aufgenommen. Im Libanon, 
wo etwa 6 Millionen Menschen leben, waren es, ebenfalls nach 
UNHCR-Schätzungen, 1,2 Millionen Flüchtlinge. 

6) Falsch ist: AsylwerberInnen nehmen „uns“
Arbeitsplätze weg.

Fakt ist: AsylwerberInnen dürfen nur 110 Euro monatlich da-
zuverdienen. Andernfalls verlieren sie Grundversorgung und 
Krankenversicherung. Konkret gibt es nur folgende Arbeitsmög-
lichkeiten: Jugendliche bis 25 Jahre dürfen eine Lehre in Mangel-
berufen absolvieren; AsylwerberInnen dürfen im Quartier aushel-
fen; sie dürfen als ZeitungsausträgerInnen oder KolporteurInnen 
arbeiten; weiters dürfen sie für das Gemeinwohl tätig sein; und 
sie dürfen als SaisonarbeiterInnen in Tourismus, Land- und Forst-
wirtschaft tätig sein. 

7) Falsch ist: Österreich kann keine Flücht-
linge mehr aufnehmen.

Fakt ist: Fünf-Punkte-Programm der Bundesregierung
bringt Fairness und Entlastung. Konkret enthält das Pro-
gramm neben dem Anstreben gemeinsamer europäischer 
Lösungen die Möglichkeit der Ersatzvornahme durch den 
Bund, wenn Länder, Bezirke und Gemeinden Richtwerte nicht 
erfüllen (pro Gemeinde soll als Richtwert eine Unterbrin-
gungsquote von eineinhalb Prozent der Bevölkerung gelten). 
Derzeit erfüllen nur die Bundesländer Wien, Niederösterreich 
und Vorarlberg die vorgegebenen Quoten. 

8) Falsch ist: In Traiskirchen befinden sich
IS-Terroristen.

Fakt ist: Es gibt keine Indizien dafür, dass unter den Flüchtlin-
gen IS-Kämpfer sind. Dem bisher einzigen Verdachtsfall wurde 
von der Staatsanwaltschaft nachgegangen. Er hat sich nicht er-
härtet.

9) Falsch ist: Flüchtlinge randalieren in den
Lagern.

Fakt ist: „Aufstände“ hat es nicht gegeben. Medienberichten zu-
folge soll es in einem Flüchtlingslager zu Randalen und Essens-
schlachten gekommen sein. Tatsächlich handelte es sich in die-
sem Fall um einen geistig verwirrten Mann, der mit Selbstmord 
drohte und drei bis vier Menschen, die protestiert und ihr Essen zu 
Boden geworfen haben. Aufstände gab es nirgends. Leider kam es 
in Traiskirchen in letzter Zeit vermehrt zu Schlägereien der Flücht-
linge untereinander. In dem überbelegten Lager, wo traumatisier-
te Menschen auch bei größter Hitze zusammengepfercht in Zelten 
oder sogar im Freien leben, kochen die Gemüter schneller hoch 
und Streit eskaliert leicht. Eine Entlastung des Lagers und eine 
faire Verteilung der AsylwerberInnen auf die Bundesländer wäre 
hier die sinnvollste Lösung.

10) Falsch ist: Aufnahmelager in Nordafrika
wären die bessere Lösung.

Fakt ist: Asylanträge aus dem Ausland sind rechtlich nicht möglich.
Wer in Österreich Asyl beantragen will, kann das nur im Inland 
tun. Außerdem ist die politische Situation in den meisten nordaf-
rikanischen Staaten derzeit instabil. Es gibt Unruhen, bewaffnete 
Auseinandersetzungen und Terroranschläge. Es ist fraglich, ob 
dort die notwendigen Sicherheitsstandards zur Beherbergung von 
Flüchtlingen gewährleistet werden könnten.

zum Thema  Asyl&Fakten
Mythen 

1) Falsch ist: Die meisten Asylwerber sind
keine Kriegs-, sondern Wirtschaftsflücht-
linge.

Fakt ist: Die Mehrzahl der Asylwerber kämpft ums Überleben, 
nicht um sozialen Aufstieg. Sie kommen aus Ländern, in denen 
Krieg und Verfolgung herrschen – vorwiegend Syrien und Afgha-
nistan, gefolgt vom Irak, Pakistan und Somalia. 

2) Falsch ist: „Das Boot ist voll.“
Fakt ist: Im Zuge früherer Krisen hat Österreich bedeu-
tend mehr Flüchtlinge aufgenommen als aktuell. Mehr als 
die Hälfte der Zuwanderer kommt derzeit aus EU-Staaten, 
die meisten davon aus Deutschland. Nur jeder Zweite bleibt 
länger als fünf Jahre. 1956/57 kamen rund 180.000 Men-
schen aus Ungarn, 1968 flüchteten 162.000 aus der dama-
ligen Tschechoslowakei, nach dem Zerfall Jugoslawiens 
hat Österreich rund 90.000 Flüchtlinge aufgenommen. In 
diesem Jahr wurden bislang rund 29.400 Anträge (Stand 5. 
Juli) gestellt, insgesamt ist mit 60.000 bis 70.000 Anträgen 
zu rechnen.

3) Falsch ist: Die meisten Flüchtlinge sind
illegal in Österreich, sie haben kein
Recht, hier zu sein.

Fakt ist: Asyl ist ein Menschenrecht. In der Genfer Flücht-
lingskonvention ist festgehalten: Flüchtlinge, die nicht auf le-
galem Weg in ein Land eingereist sind, dürfen nicht bestraft 
werden, wenn sie sich unverzüglich bei den Behörden melden 
und die illegale Einreise rechtfertigen können. In Österreich 
bekommen Asylsuchende während des Asylverfahrens eine 
vorläufige Aufenthaltsberechtigung. Sie sind somit legal in 
Österreich.

4) Falsch ist: Die Asylwerber leben in der
sozialen Hängematte.

Fakt ist: Die Unterstützung durch die Grundversorgung ist 
lebensnotwendig. Asylwerber dürfen während des laufenden 
Verfahrens nur sehr eingeschränkt arbeiten. Grundversorgung 
bedeutet: Asylwerber in staatlich organisierten Unterkünften 
bekommen pro Monat 40 Euro Taschengeld, bei Selbstversor-
gung ca. 5 Euro pro Tag für Essen. Eine Einzelperson, die sich 
ihre Unterkunft selbstständig organisiert, bekommt maximal 
320 Euro monatlich für Miete, Heizung, Essen etc.

5) Falsch ist: Asylwerber bekommen alle
 Sozialleistungen.

Fakt ist: Österreicher bekommen mehr und umfassendere 
Leistungen als Asylwerber. Eine fünfköpfige Asylwerberfa-
milie (Mutter, Vater und drei minderjährige Kinder) bekommt 
in der Grundversorgung maximal ca. 910 Euro monatlich (240 
Euro Mietzuschuss, 200 Euro pro Erwachsenem und 90 Euro 
pro Kind). Sie hat keinen Anspruch auf Mindestsicherung, Fa-
milienbeihilfe oder Kinderbetreuungsgeld. Eine fünfköpfige 
österreichische Familie, die Leistungen aus der Mindestsi-
cherung (plus Familienbeihilfe) bezieht, hat zumindest 2.000 
Euro zur Verfügung.

6) Falsch ist: Asylwerber bekommen vom Staat
Markenkleidung und Handys geschenkt.

Fakt ist: Sachspenden erhalten Flüchtlinge von privaten und 
kirchlichen Einrichtungen. Bei der Ankunft haben Flüchtlinge 
oft nicht mehr als das, was sie auf dem Leib tragen. Der Staat 
schenkt niemandem ein Mobiltelefon. Für jene, die eines haben, 
ist es jedoch meistens die einzige Möglichkeit, Verbindung zu ih-
rer Familie in der Heimat aufzunehmen.

7) Falsch ist: Asylwerber und Zuwanderer sind
schuld an der hohen Arbeitslosigkeit.

Fakt ist: Die Hauptursachen der steigenden Arbeitslosig-
keit liegen primär in der noch nicht ausgestandenen Wirt-
schaftskrise. Diese hat ein schwaches Wirtschaftswachstum 
zur Folge, das sich durch eine verfehlte europaweite Sparpo-
litik verschärft hat. Asylwerber dürfen in Österreich erst nach 
drei Monaten und dann nur sehr eingeschränkt arbeiten: als 
Erntearbeiter, Saisonarbeitskraft, im Gemeindedienst und als 
Lehrlinge (bis 24 Jahre) in Mängelberufen. Erst nach einem 
positiven Asylbescheid steht ihnen der Arbeitsmarkt offen. 

8) Falsch ist: Für Asylwerber gibt der Staat
Unsummen aus, die dann in wichtigen Be-
reichen fehlen.

Fakt ist: Für Bildung gibt der Staat 40 mal so viel Geld aus wie 
für die Grundversorgung. Derzeit betragen die Gesamtaufwen-
dungen des Staates für die Grundversorgung etwa 0,12 Prozent 
der Staatsausgaben. Zum Vergleich: 2014 wurden 2,3 Prozent für 
Gesundheit und Soziales, knapp vier Prozent für Jugend und Fa-
milie, 4,1 Prozent für Arbeit, 4,6 Prozent der Staatsausgaben für 
Bildung bereitgestellt.

9) Falsch ist: Wenn es den Flüchtlingen um
die Sicherheit ihrer Familie ginge, wür-
den sie diese nicht alleine zurücklassen.

Fakt ist: Oft sichert nur Flucht das Überleben einer Familie. 
Teure Schlepper sind oft die einzige Möglichkeit für Asylwerber, 
Tod und Verfolgung zu entkommen. Mit dem gesamten Geld der 
Familie wird die Person losgeschickt, der es am ehesten zuge-
traut wird, am Ziel anzukommen. Die Hoffnung ist, dass diese in 
einem sicheren Land eine neue Existenz aufbauen und die engs-
te Familie nachholen kann. 

10) Falsch ist: Den Gemeinden ist es nicht
zumutbar, noch mehr Asylwerber aufzunehmen.

Fakt ist: Zwei Drittel der Gemeinden in Österreich 
nehmen derzeit keine Asylwerber auf. In Österreich gibt es 
insgesamt 2.100 Gemeinden und Städte. Wenn nur jede 
Gemeinde 30 Flüchtlinge in kleinen Quartiereinheiten 
aufnehmen würde, bestünde das gesamte Flüchtlings-
problem in Österreich nicht und Österreich bräuchte keine 
menschenunwürdigen Massenlager wie in Traiskirchen.

zum Thema  Asyl&Fakten
Mythen 



Seite 6 - Gemeindezeitung Nr. 9 / September 2015 Stadtgemeinde   Ebreichsdorf

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 26. Juni 2015 STR Christian Pusch

Beschlüsse: Einstimmiger Beschluss (E) – Mehrheitsbe-
schluss (M) – Abgelehnter Beschluss (A)

Folgender Tagesordnungspunkt entfällt: Grundabtretung 
Radweg Nussgarten Unterwaltersdorf. Aufnahme von 
Dringlichkeitsanträgen in die Tagesordnung: Ehrungen von 
Mitgliedern des Musikvereins Ebreichsdorf, Ansuchen um 
sprengelfremden Schulbesuch mj. Schülerin, Schulmöbel 
für die sechste 1. Klasse VS, Anschaffungen für Einrich-
tung einer neuen 3. Hortgruppe im Hort Unterwaltersdorf 
(E), Info Terminal Hauptplatz Ebreichsdorf. (alle E)

Genehmigung des GR-Protokolls vom 7. 5. 2015. (E)

Darlehensbelange: Zustimmung zur Auftragsvergabe an 
das jeweils beste Angebot pro Projekt: für Wasserver-
sorgung BA 08, € 202.500,--, RLB NÖ-Wien AG (Verzin-
sung variabel, 6-Monats Euribor plus 0,68% Aufschlag); 
für Kanalbau BA 21 und 22, € 349.500,--, RLB NÖ-Wien 
AG (variabel, 6-M Euribor plus 0,68%); Kehrmaschine,  
€ 168.000,--, RLB NÖ-Wien AG (variabel, 6-M Euribor plus 
0,65%); FF-Gebäude Weigelsdorf, € 1.400.000,--, UniCre-
dit Bank Austria AG (variabel, 6-M Euribor plus 0,59%). (E)

Zustimmung zum dargelegten Angebot von Wien Energie 
für die Beleuchtungssanierung Kreuzung B16/B60 in Wei-
gelsdorf in der Gesamthöhe von € 19.721,60 brutto. (E)

Zustimmung zur Löschung der Gemeinderechte, hier Vor- 
und Wiederkaufsrechtes zu Grundbuch 04115 Weigels-
dorf, EZ 969, Gst. 982/133, R. Stolz-Straße 21, (Eigen-
tümer Karl und Gabriela Mutzer) sowie Zustimmung zur 
Löschung der Gemeinderechte zu Grundbuch 04115 Wei-
gelsdorf, EZ 871, Gst. 982/100, Tennishalle inkl. Strohla-
gerhalle und Fremdenzimmer, (Bakl Tennishallen). (E)

Zustimmung zur Vergabe der Mischwasserbehandlung, 
maschinelle und elektrische Ausrüstung, Kanal BA 21, lt. 
Vergabeempfehlung seitens Bichler & Kolbe GmbH i.H.v. 
von € 571.995,65 netto – vorbehaltlich der Zustimmung 
der Förderstelle und Verfügbarkeit budgetärer Mittel. (E)

Zustimmung zur Anschaffung des dargebrachten Multi-
funktionsfahrzeuges (Kehrmaschine) Holder C270 digi-
tal samt Zubehör Gießanlage 650 Liter auf Pritschen-
aufbau und Auslegemäher zu einem Gesamtpreis von  
€ 167.861,34 über die Bundesbeschaffungsagentur BBG, 
vorbehaltlich sichergestellter finanzieller Deckung. (E)

Zustimmung zum dargebrachten Bekenntnis zum Verzicht 
auf Pestizide auch auf nicht versiegelten Flächen. (E)

Zustimmung zur Annahme der dargelegten Förderverträge 
der KPC und NÖ Wasserwirtschaftsfonds: 
B500287: betreffend BA 8 Erweiterung ON Unter-
waltersdorf (Gesamtförderung im vorl. Nominale von  
€ 78.540,00); B401847: BA 22 Erweiterung 2014  
(€ 84.514,00); B202579: betreffend BA 7 Ebreichsdorf 
Nord, Magnolia, Wessin (€ 61.440,00)

Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschafts-
fonds für den Bau der ABA BA 22 (Gesamtförderungsmittel 
€ 36.342,00) und für den Bau der WVA BA 07 (€ 18.000,00) 
sowie für den Bau der WVA BA 08 (€ 24.000,00). (E)

Zustimmung zum Abschluss des GIP Kooperationsvertra-
ges mit dem Land NÖ in dargelegter Form. (E)

Windpark Ebreichsdorf: Abschluss vorliegender 
Dienstbarkeitsverträge bzw. Flächenpachtvertrag 
mit Wien Energie betreffend Verkabelung, Einfahrts- 
trompete u. Nutzung Luftraum bei Windkraftanlage 11. (M) 

Nutzungskonzept alter Sportplatz Ebreichsdorf - Grund-
satzbeschluss zur weiteren Vorgehensweise (M):
a) Aufnahme von Verkaufsverhandlungen mit potentiellen 

Interessenten für die Teilverwertung des Grundstückes 
der LV im Ausmaß von rd. 3800m2

b) Installierung einer Arbeitsgruppe zur weiteren Gestal-
tung des Schulbereiches unter Einbindung der Schul-
vertreter

c) Installierung einer Arbeitsgruppe zur weiteren Gestal-
tung des öffentlichen Bereiches unter Einbindung der 
Initiative zur Erhaltung des Sportplatzes

Grundabtretung Trafostation Hasengarten: Zustimmung 
für die Übernahme abzutretender Grundfläche von 60m² 
auf dem Grundstück 456/16 KG Unterwaltersdorf der Aura 
Wohnungseigentumsgesellschaft mbH. in das öffentliche 
Gut der Stadtgemeinde Ebreichsdorf, sowie dessen Wid-
mung als öffentliches Gut. (E)

Projekt „Smart City Ebreichsdorf“ – Grundsatzbeschluss 
zur weiteren Vorgehensweise (M):
- Die Stadtgemeinde Ebreichsdorf unterstützt den Dis-

kussionsprozess durch aktive Mitarbeit der entspre-
chenden Gremien (z.B. Stadtrat,  Raumordnungs-
ausschuss, Arbeitsgruppe Zukunft, Arbeitskreise im 
Rahmen der Stadt- und Dorferneuerung).

- Bei Fördereinreichungen (z.B. smartcities) dokumen-
tiert die Gemeinde ihr Interesse mittels Unterstützungs-
erklärungen, auf Basis eines entsprechenden Gemein-
deratsbeschlusses.

- Bei Bedarf werden seitens der Gemeinde die jeweiligen 
Ortsplaner (Raumplanung / Büro Dr. Paula, Verkehr / 
Snizek+Partner) sowie Dr. H. Vana (Runder Tisch Pot-
tendorfer Linie) eingebunden. Die dafür anfallenden 
Kosten werden von der Gemeinde in Absprache mit 
den Auftragnehmern getragen. 

„Kleinregion Ebreichsdorf“: Blumau-Neurißhof, Ebreichs-
dorf, Mitterndorf/F., Oberwaltersdorf, Pottendorf, Rei-
senberg, Seibersdorf, Tattendorf, Teesdorf und Trumau 
bilden die „Kleinregion Ebreichsdorf“ zum Zweck der 
interkommunalen Abstimmung und Projektumsetzung in 
den Bereichen Daseinsvorsorge und Raumentwicklung. 
Grundsatzbeschluss sich an der Kleinregion Ebreichsdorf 
zu beteiligen und zu diesem Zweck einem noch zu grün-
denden Verein beizutreten. (E)
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Zustimmung zur Anschaffung eines gebrauchten Klein-
LKW für den Bereitschaftsdienst Klärwerk in der Höhe von 
max. 5.000,00 netto. (E)

Auftragserteilung für das Essen Hort Ebreichsdorf und 
Unterwaltersdorf an das Gasthaus Ahorn in Weigelsdorf 
(Tagespreis pro Kind € 3,30 inkl. Ust.). (E)

Zustimmung zum Grundsatzbeschluss zum Verkauf der 
laut Vermessungsurkunde §15 LiegTeilG Vorausplan DI 
Tschida GZ 1405/04 vom 02.06.2015 ausgewiesenen 
überbauten Fläche (EZ 320, Gst. 808/2, Wr. Neustädter-
straße 12a, Ebreichsdorf) von in Summe 165m² an Hr. 
Michael Nemecek zu einer Pauschale von € 20.000,00. 
Sowie Grundsatzbeschluss zur Umwidmung/Entwidmung 
der verkauften Flächen von öff. Gut in Bauwohnland. (E)

Anschaffung Schulmöbel für die nun vom Landesschulrat 
bewilligte sechste 1. Klasse VS in Unterwaltersdorf: Zustim-
mung zur Auftragserteilung lt. Dringlichkeitsantrag an die 
Fa. Mayr Schulmöbel gemäß Angebot mit max. Kosten von  
€ 10.860,-- netto. (E)

Auftragserteilung Fa. Theodor R. Rist GmbH in Höhe von 
€ 4.759,42 netto für Anschaffungen für Einrichtung einer 
neuen 3. Hortgruppe im Hort Unterwaltersdorf. (E)

Zustimmung zur Adaptierung bei den Infoterminals am 
Hauptplatz Ebreichsdorf zu den genannten Parametern 
und Übernahme der genannten Kosten (Vorausleistung 
durch Stadtgemeinde) unter folgender Prämisse: Die EUR 
9.855,-- sollen nicht sofort in voller Höhe zur Auszahlung 
gelangen, sondern in zwei gleichen Tranchen. Nach 6 
Monaten findet eine Bestandsaufnahme hinsichtlich der 
Sponsorenakquise durch die Firma eventhorizon multime-
dia statt. Bei Vorliegen einer erfolgreichen Akquise kommt 
die zweite Tranche zur Auszahlung. (E)

Zustimmung zum „Schulstartzuschuss“ für das Schul-
jahre 2015/2016 für Eltern von Kindern der 1. Klasse VS 
mit Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Ebreichsdorf in 
Höhe von einmalig € 75 pro Schüler. (E)

Zustimmung zur Weihnachtsaktion 2015 der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf für Pensionisten mit Anspruch auf 
Ausgleichszulage. Für Alleinstehende € 45,--, für Ehe-
paare € 65,-- bzw. je Kind bis zum Ende der Schulpflicht 
ein weiterer Auszahlungsbetrag von € 45,--. (E)

Zustimmung für die Auszahlung eines nach Einkünf-
ten gestaffelten Heizkostenzuschusses Winterperiode 
2015/2016 bis zu einer max. Auszahlungssumme von  
€ 30.000,00. Anspruchsberechtigt sind alle BürgerInnen, 
die am 1.12.2014 ihren Hauptwohnsitz in Ebreichsdorf 
hatten und noch immer haben und die angegebenen Ein-
kommensgrenze (brutto) nicht überschreiten. (E)

Grundsatzbeschluss zur Einleitung des Widmungsver-
fahrens betreffend das neu zu gründenden Gst. Nr. 695/4 
(Rösselhof) im Ausmaß von 2.200m², Umwidmung von 
derzeit „Grünland Sport Bad“ in „Verkehrsfläche Privat“, 
mit dem Wunsch einer offenen Gestaltung der Fläche. (M)

Grundsatzbeschluss zur Einleitung der Vorbereitungsar-
beiten durch das Büro Dr. Paula – Widmungsverfahren zur 
Erweiterung der Friedhofsareal Schranawand gemäß vor-
liegendem Einreichplan. Entwidmung von Teilbereichen 
Öff. Gut der Stadtgemeinde/Verkehrsfläche und Widmung 
als Grünland Friedhof, unter der Voraussetzung, dass 
dabei weiterhin eine vernünftige und technisch zulässige 
Straßenführung besteht, sowie ausreichend Stellplätze für 
Friedhofsbesucher zur Verfügung stehen. (E)

Zustimmung zu 50% der für das Gruppensommerlager der 
Pfadfindergruppe Ebreichsdorf (4.7.2015 bis 17.7.2015) 
anfallenden Citybuskosten. (E)

Zustimmung zur Subvention FF Ebreichsdorf für die Über-
prüfung der Atemschutzflaschen i.H.v. € 2.900,00. (E)

Zustimmung zur Subventionierung Hospizzentrum NÖ, 
Kostenlose Fahrt zu Ärzten für betreute Asylantenfamilie 
durch vorübergehende Übernahme der Transportkosten 
bis zum Zeitpunkt der Abklärung, ob die Krankenkasse die 
Kosten für den Krankentransport übernimmt. (E)

Zustimmung zur Subventionierung des Elternbeirates Kin-
dergarten Kirchengasse Unterwaltersdorf für die Anschaf-
fung von 2 altersgerechten Stühlen (€ 166,99). (E)

Ablehnung des Subventionsansuchens Personal- und 
Sachaufwandzuschuss Verein Tagesmütter-Initiative Son-
nenkinder Wiener Neustadt. (E)

Zustimmung zum Subventionsansuchen BH Baden für 
Ferienaktion - Unterstützung 2 Kinder i.H.v. € 1.400,00. (E)

Zustimmung zur Subvention der Mobilen Kinderkranken-
pflege MOKI NÖ für im Jahr 2014 betreute Ebreichsdorfer 
Kinder in der Höhe von € 51,00. (E)

Zustimmung zur Subvention des ASK Ebreichsdorf mit 
einer „Meisterprämie“ (€ 5.000,00), sowie des ASV Unter-
waltersdorf mit „Vizemeisterprämie“ € 1.000,00. (E)

Zustimmung zur Subvention in Höhe von EUR 300,-- als 
symbolischer Beitrag zur Unterstützung des Events der 
Golf-Charity Aktion 
„Auf Augenhöhe“. 
Der Betrag soll 
einem Ebreichs-
dorfer Kind zugute 
kommen. (M)

Es folgen die 
Berichte des Bür-
germeisters und 
diverse andere 
Berichte sowie der 
nicht öffentliche 
Teil der Gemein-
deratssitzung.

STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Geschäftslokal
Zentrum Ebreichsdorf

Schlossplatz 5, Verkaufsraum 
(57,29 m²), Küche (9,60 m²),  
2 WC, Abstellraum und Parkplatz. 
Nutzfläche ca. 79,31 m². Netto-
miete € 8,--/m² exkl. USt; Betriebs-
kosten € 90,-- exkl. USt.

Kontakt: Sekretariat Drasche, 
02254/72368 (9 – 14 Uhr), 
Email: sekretariat.drasche@aon.at

MIETANGEBOT
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PROJEKTE

Mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde 
ist das E-Car Sha-
ring in Ebreichsdorf 
gestartet. An umwelt-

freundlicher Mobilität Interessierte 
haben nunmehr die Möglichkeit, auf 
ein teures Zweitauto zu verzichten, 
und als Mitglied bei fahrvergnügen.at  
am neuen Trend der E-Mobilität teilzu-
haben. Die Energieversorgungsunter-
nehmen haben diesen Trend erkannt 
und sind zurzeit bemüht, sich die bes-
ten Standorte für Ladestationen zu 
sichern. Elektroautos sind zurzeit von 

der Kfz- Steuer befreit und das Laden 
an der Ladesäule am Hauptplatz in 
Ebreichsdorf ist zurzeit noch unent-
geltlich. Es wäre nicht Österreich, 
würde diese sinnvolle Unterstützung 
zur nicht unbeträchtlichen Investition 
in ein Elektroauto von längerer Dauer 
sein. 

Die Stadtgemeinde denkt innovativ 
und hat vorm Rathaus eine Gratisla-
destation für E-Bikes und Elektroau-
tos (Type 2 Anschluss) installiert. Mit 
Unterstützung der Klima- und Ener-
giemodellregion wollen wir auch in 
Unterwaltersdorf am Hauptplatz eine 

solche Ladestation errichten. 
Am Standort der alten Tankstelle in 

Weigelsdorf, welche jetzt abgetragen 
wird, möchte ich im nächsten Jahr ein 
gemeindeeigenes, innovatives  Vor-
zeigeprojekt zur Energieversorgung 
für Elektrofahrzeuge gemeinsam mit 
der ortsansässigen Firma Kösten-
berger realisieren. Den Schnittpunkt 
zweier Bundesstraßen und die Nähe 
mehrerer Lokale halte ich dafür für 
einen höchst geeigneten Standort.

 Ihr STR Otto Strauss

E-Mobilität - umweltfreundlich mobil STR Ing. Otto Strauss

Zweigleisiger Ausbau der Pottendorfer Linie Stadtgemeinde Ebreichsdorf

Die Unterlagen zur Umweltver-
träglichkeitsprüfung zum Neubau der 
zweigleisigen Pottendorfer Linie der 
ÖBB liegen noch bis zum 21. Septem-
ber 2015 beim zuständigen Ministe-
rium sowie im Rathaus Ebreichsdorf 
zur Einsicht und Stellungnahme auf. 
Wir haben in der letzten Ausgabe der 

Gemeindezeitung ausführlich darüber 
berichtet. 

Obiger Plan zeigt einen Aus-
schnitt der Lärmschutzmaßnahmen, 
im Konkreten die jeweilige Höhe der 
Lärmschutzwände in Metern (blaue 
Markierung) im entsprechenden Bau-
abschnitt.

Nutzen Sie die Möglichkeit wäh-
rend der Amtszeiten im Rathaus 
Ebreichsdorf in die Originalpläne Ein-
sicht zu nehmen.

Darüber hinaus stehen Ihnen die 
Vertreter der ÖBB auch am Mittwoch, 
2. September von 17.00 bis 20.00 Uhr 
für Fragen zur Verfügung.

▲2m ▲2,5m
▲4m ▲2,5m

▲2m

▼2m ▼2,5m
▼4m

▼3,5m
▼2m
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PROJEKTE
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

Besuchen Sie die Ebreichsdorfer 
Messe unter dem Motto „4MESSEN 
UNTER EINEM DACH“, die erstmals 
vom Wirtschaftsverein IGW organi-
siert wird und am 12. und 13.09.2015 
im Tenniscenter Skarics stattfindet.

Infos über Registrierkassenpflicht, 
Versicherungstipps, Malerarbeiten, 
beim Aufsetzen eines virtuellen Server 
zusehen, einen Kindheitstraum erfül-
len und einmal in einem Blaulichtauto 
sitzen, Kinderpolizei, Infos über Solar 
und Photovoltaik einholen - das sind 
nur einige Beispiele, die Sie bei der 
Messe erleben können. Am Sonntag 
haben Sie zwischen 11 und 13 Uhr die 
Möglichkeit Ebreichsdorf von der gro-
ßen Drehleiter der FF Ebreichsdorf zu 
bestaunen. Auch Themen wie Baum, 
Rasen oder Pool sind stark vertreten, 
sowie die neuesten Wasserwerke, 
Rasen- und Poolroboter. 

Untermalt wird die Messe mit einer 
Modeschau am Samstag sowie den 
World Spirit Awards für den besten 
Wodka. Die nächste Heizperiode 
kommt bestimmt - holen Sie sich 
Infos über Kachelofen und über die 
neuesten Heizanlagen. Ideen für die 
Weihnachtsbeleuchtung oder für die 
nächsten Steinmetzarbeiten können 
Sie hier ebenfalls erhalten! Für sportli-
che Betätigung und Blutdruck-Zucker 
Messung, Verkostung von Weinen 
gibt es eigene Stände.  Für das kuli-
narische Verwöhnen steht der Haus-
herr samt seinem Team zu Verfügung.

Ebreichsdorfer Messe
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BÜRGERINFORMATION

K U N D M A C H U N G
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Ebreichsdorf beabsichtigt, für 
die KG Ebreichsdorf, KG Schranawand und KG Unterwaltersdorf 

den geltenden Bebauungsplan abzuändern (23. Änderung).

Geplante Änderungspunkte:
1. Figl-Straße/Oskar-Helmer-Straße, KG Unterwaltersdorf
2. Obere Ortsstraße, KG Schranawand
3. Am Rösselhof, KG Ebreichsdorf
4. Wr. Neustädterstraße, KG Ebreichsdorf
5. Brodersdorfer Straße, KG Unterwaltersdorf

Der Entwurf wird gemäß § 33 und § 34 Abs.1 und 2 NÖ Raumordnungs-
gesetz 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F. durch sechs Wochen, das ist in der 
Zeit von 11. August 2015 bis 22. September 2015 im Gemeindeamt zur 
allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf der 
Änderung des Bebauungsplanes schriftlich Stellung zu nehmen. Bei der 
endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig 
abgegebene Stellungnahmen in Erwägung gezogen. Der Verfasser einer 
Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch auf ihre Berücksichtigung.

 WOLFGANG KOCEVAR, Bürgermeister

K U N D M A C H U N G
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Ebreichsdorf beabsichtigt, für die KG Ebreichsdorf, KG Schranawand und KG Unter-
waltersdorf das geltende Örtliche Raumordnungsprogramm abzuändern (56. Änderung).

Der Entwurf umfasst folgende Änderungen:

Der Entwurf wird gemäß § 24 Abs. 5 NÖ Raumordnungsgesetz 2014, LGBl. 3/2015 i.d.g.F. durch sechs Wochen, das ist in der Zeit 
von 11. August 2015 bis 22. September 2015 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf der Änderung des Flächenwidmungsplanes schriftlich Stellung zu 
nehmen. Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen in Erwägung 
gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen Rechtsanspruch auf ihre Berücksichtigung.
 

 WOLFGANG KOCEVAR, Bürgermeister

NR BEREICH / KG WIDMUNG
1 Nördlich von Unterwaltersdorf, westlich der Figl-Straße bzw. der Oskar-Hel-

mer-Straße, Grdstk. Nr. 470/1, KG Unterwaltersdorf
Bauland-Betriebsgebiet
Grünland-Lagerplätze
Grünland-Grüngürtel-Uferbegleitgrün

2 Westlich des Friedhofes von Schranawand, Obere Ortsstraße, Grdstk. Nr. 
14 und 165, KG Schranawand

Gründland-Friedhöfe

3 Nordwestlich von Unterwaltersdorf, Am Rösselhof, Grdstk. Nr. 695/2, KG 
Ebreichsdorf

Private Verkehrsfläche-Parkplatz

4 Im Westen von Ebreichsdorf, Wr. Neustädterstraße, Grdstk. Nr. 808/2, KG 
Ebreichsdorf

Öffentliche Verkehrsfläche,
Grünland Ödland/Ökofläche

Was wird gesammelt?
Zucker, Reis, Öl, Konserven, Kaffe, Salz. Bitte nur originalverpackte, nicht abgelaufene Lebensmittel.
Für wen wird gesammelt?
Für SOMA-Stellen (Sozialmärkte) in Niederösterreich für Menschen mit geringem Einkommen.
Wann und wo wird gesammelt?
Vom Montag, 14. September bis zum Erntedankfest am Sonntag, 20. September 2015 bitte in die Pfarrkanzlei Ebreichs-
dorf, Vorstadtl 9, bringen.

Dieses Projekt der Caritas lindert die akute Not von armutsbetroffenen Erwachsenen und Kindern und bietet zudem 
nachhaltige Unterstützung beim Weg aus der Armut. Dazu werden monatlich 30 – 40 Tonnen einwandfreier Lebensmit-
tel, die ansonsten entsorgt würden, verteilt, und dies wird mit einem individuellen Beratungsangebot für die Betroffenen 
kombiniert.

Erntedank-Sammlung 2015 vom 
14. bis 19. September Pfarre Ebreichsdorf
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STADTGEMEINDE EBREICHSDORF

„Ich tu`s“ unter diesem Motto 
startet der Arbeiter Samariter Bund 
Ebreichsdorf eine Werbeaktion um 
neue, ehrenamtliche Rettungssanitä-
ter zu gewinnen und somit den Ret-
tungsdienst in der Großgemeinde 
zu sichern. Roland Schallmayer, 
Obmann des ASB Ebreichsdorf zu 
dem Thema: „Leider werden die Zei-
ten um ehrenamtliche Mitarbeiter zu 
finden immer schwerer. Der Zeitauf-
wand und die hohe Eigenverantwor-
tung die man im Rettungsdienst auf-
bringen muss, schreckt viele ab. Es 
hat allerdings durchaus auch sehr 
schöne Seiten in diesem Bereich sein 
Hobby anzusiedeln. Bekanntschaften, 
Freundschaften und sogar Ehen sind 
schon bei uns entstanden. Abgese-
hen davon ist es doch eine schöne 
Sache für die Sicherheit und die not-
fallmedizinische Versorgung in der 
eigenen Gemeinde da zu sein. Ohne 
die ehrenamtliche Arbeit unserer Mit-
glieder, wäre ein Rettungsdienst nicht 
denkbar und auch nicht finanzierbar. 

Die Steigerung unserer Leistungen 
ist nicht zu übersehen. In den letzten 
fünf Jahren konnten wir um rund 20% 

mehr Ausfahrten verzeichnen. Die 
Tendenz ist weiterhin steigend.

Da es ab heuer durch Einspa-
rungen im Notarztsystem massive 
Änderungen geben wird, werden 
unsere Transporte vermutlich noch 
um ca. 10% gesteigert. Anderer-
seits werden Zivildiener seitens 
des Innenministeriums reduziert.

„Wie sollen wir das bewältigen?“
Bgm. Wolfgang Kocevar: „Als stell-
vertretender Obmann des Sama-
riterbundes und Bürgermeister 
unserer Stadt, schlagen sprich-
wörtlich zwei Herzen in meiner 
Brust. Ich kann die Mitarbeiter-
Aktion des ASBÖ Ebreichsdorf ‚Ich 
tu`s‘ nur vollinhaltlich und aus tiefs-
ter Überzeugung unterstützen und 
lade alle Bürgerinnen und Bürger ein, 
die darüber nachdenken beim Sama-
riterbund mithelfen zu wollen, die 
Chance zu ergreifen und sich zu mel-
den. Unsere Stadt kann stolz und froh 
sein, einen eigenen Rettungsdienst 
in der Gemeinde zu wissen, der nicht 
nur bestens ausgerüstet und aus-
gebildet ist, sondern auch innerhalb 

kurzer Zeit bei Notfällen zur Stelle 
ist.“ Genau aus diesem Grund brau-
chen wir genau Sie als freiwillige(n) 
Mitarbeiter(in)!

Es würde uns freuen wenn Sie uns 
am 06. oder 13.09.2015 an einem 
unserer Infotage besuchen kommen, 
dass wir Ihnen den Rettungsdienst 
etwas näher bringen können und Sie 
dann sagen...ICH TU`S!

ICH TU‘S ASBÖ Ebreichsdorf
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BÜRGERINFORMATION

Alle radtransportierenden Pkw-Besitzer, die ihre Räder am 
Heck mit einem eigenen Radlträger transportieren, können es 
einfacher haben!

Eine eigene rote Tafel erspart das mühsame Ummontieren des 
PKW-Kennzeichens auf den Radlträger. Die Fahrräder hinten 
verdecken meist das Kennzeichen des Fahrzeuges – das darf 
nicht sein - darum wurde ein eigenes Kennzeichen eingeführt, 
das man hinten am Träger montieren kann. Diese rote Kenn-
zeichentafel hat dasselbe Kennzeichen wie das KFZ. Bean-
tragt werden kann das Kennzeichen mit weißer Schrift auf 
rotem Hintergrund von jedem Zulassungsbesitzer eines Pkw´s 
und bei jeder Zulassungsstelle einer Versicherung ihres Wohn-
bezirkes. Dazu benötigt man nur einen Lichtbildausweis. 

Das Kennzeichen kostet 8,50 Euro und wird innerhalb von vier 
bis fünf Werktagen gefertigt. Bei der Ausfolgung bzw. Abho-
lung des Kennzeichens benötigt man folgende Papiere: amt-
licher Lichtbildausweis, Zulassungsschein und Typenschein 

des Fahrzeuges. Das 
Kennzeichen wird in 
die Zulassungen ein-
getragen und kann 
danach ab sofort 
montiert werden.
Die Verwendung 
einer roten Kenn-
zeichentafel ist nicht 
verpflichtend!

ACHTUNG!!! Bei Fahrten ins Ausland kann es zu Beanstan-
dungen kommen, wenn eine rote Kennzeichentafel montiert 
ist. Es wird empfohlen, für Urlaubsfahrten die hintere Kfz-
Kennzeichentafel am Fahrradträger anzubringen.

Weitere Details erfahren Sie bei Ihren unabhängigen Versiche-
rungsmaklern.

Rotes Kennzeichen für Fahrrad-Heckträger am Auto
Versicherungs

Ratgeber

www. .at

In Kooperation mit

Sabine Kopinitsch
Versicherungsmaklerin
Hauptstraße 4
2483 Weigelsdorf
0676/ 89 88 10 58

Noch ist der Sommer in vollem 
Gange – doch wer im Herbst zu stu-
dieren beginnt, informiert sich am 
besten jetzt über den neuen Lebens-
abschnitt. Etwa über den richtigen 
Krankenversicherungsschutz: Wie 
lange man bei den Eltern mitversi-
chert ist und welche Möglichkeiten 
es danach gibt, erfährt man bei der 

NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) 
– persönlich, online oder im Folder 
„Studentenversicherung“.

NÖGKK-Service-Center-Leiter 
Norbert Kreillechner erklärt: „Kinder 
sind automatisch bis zum 18. Lebens-
jahr mit den Eltern kostenlos mitver-
sichert. Damit sie dann nicht unbe-
merkt aus dem Versicherungsschutz 

fallen, informieren wir 
die Eltern rechtzeitig 
schriftlich über das 
Ende der Mitversiche-
rung. Wer danach eine 
Schule oder Univer-
sität besucht, ist bis 
zum 27. Lebensjahr 
beitragsfrei mitversi-
chert.“ 

Wird für das Kind 
noch Familienbeihilfe 
bezogen, verlängert 
die NÖGKK automa-
tisch die Mitversiche-
rung. Besteht kein 
Anspruch auf Fami-
lienbeihilfe, müssen 
eine Schulbesuchs- 
oder Studienbestäti-
gung sowie ein Stu-
dienerfolgsnachweis 
bzw. im 2. Abschnitt 
ein Nachweis über das 
positive Ablegen der 1. 
Diplomprüfung vorge-
legt werden. Ab einem 
Masterstudium genügt 

die Vorlage einer aktuellen Fortset-
zungsbestätigung.

Wer die Voraussetzungen für die 
Mitversicherung nicht mehr erfüllt und 
auch sonst keinen gesetzlichen Kran-
kenversicherungsschutz hat, kann 
sich bei der NÖGKK freiwillig versi-
chern lassen. Die Selbstversiche-
rung für Studentinnen und Studen-
ten kostet heuer monatlich 54,11 €. 

Wer neben dem Studium jobbt 
und nicht über 405,98 € verdient, ist 
nur unfallversichert und kann sich in 
der Kranken- und Pensionsversiche-
rung selbst versichern lassen. Diese 
Selbstversicherung bei geringfü-
giger Beschäftigung kostet heuer 
monatlich 57,30 €.

NÖGKK-Service-Center Baden
Vöslauer Straße 14, 2500 Baden
E-Mail: baden@noegkk.at 
Versichertenservice:  050899/6100
www.noegkk.at

NÖGKK gibt Tipps zur Studentenversicherung 
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APOTHEKEN (Nachtdienste) Telefon
jeden Montag: Ebreichsdorf, Hauptplatz 20 (02254) 722 20
jeden Dienstag: Pottendorf, Kirchenplatz 1 (02623) 722 75
jeden Mittwoch: Hornstein, Wiener Str. 29 (02689) 220 90
jeden Donnerstag: Neufeld, Hauptstraße 34 (02624) 523 12
jeden Freitag: Ebenfurth, Hauptstraße 13 (02624) 540 45

Sonn&Feiertagsdienste (Sa 12.00-Mo 8.00 Uhr)
 5.-6. September Apotheke Pottendorf
 12.-13. September Apotheke Oberwaltersdorf
 19.-20. September Apotheke Traiskirchen
 26.-27. September Apotheke Unterwaltersdorf
 3.-4. Oktober Apotheke Ebreichsdorf
  

NOTDIENSTE

EURO NOTRUF 112
FEUERWEHR 122
POLIZEI 133
RETTUNG 144

Wochenend-Notarzt (0664) 40 80 141
Krankentransporte 14841 (ASBÖ)
Gas Notruf  128
Rettungshundestaffel Samariterbund  (02742) 311000

ÄRZTE Telefon
Arbeiter Samariter Bund, Gnadenbachw. 9, Ebreichsdorf 144
Dr. Enver Cevik, Wr. Neustädter Str. 17, Ebreichsdorf (02254) 724 21
Dr. Doris Prohaska, Hauptplatz 22, Ebreichsdorf (02254) 751 44
Dr. Broschek & Dr. Longin, Hauptplatz 11, Unterwaltersd. (02254) 751 17
Dr. Tibor Barcsak, Bahnstraße 4, Ebreichsdorf (02254) 735 60

ZAHNÄRZTE Notruf 141 
(Notdienste, jeweils 9.00-13.00 Uhr)
Notdienstsuche unter www.noezz.at

5.-6. 
September

Dr. Becker Helga, Ortsstraße 
101/1, Vösendorf, (01) 6991393

12.-13. 
September

Dr. Staudinger Silvia, Enzersdor-
fer Straße 74, Mödling, (02236) 
26423 

19.-20. 
September

Dr. Hacker Walter, Wiener Stra-
ße 3, Pottendorf, (02623) 73585 

26.-27.
September

Dr. Dosti Karin Anna-Maria, 
Marktplatz 5, Pottendorf, 
(02623) 73853

3.-4.
Oktober

Dr. Kunz Christian, Bahnstraße 
6, Ebreichsdorf, (02254) 72234 

10.-11. 
Oktober

Dr. Treer Elisabeth, Edelmühl-
gasse 14, Au am Leithaberge  
(02168) 8218
 

ÄRZTENOTDIENST, 0664 / 40 80 141 
 5.-9. Sep.  Ebreichsdorf
 12.-13. Sep. Ebreichsdorf    
 19.-20. Sep. Ebreichsdorf
 26.-27. Sep. Ebreichsdorf
 3.-4. Okt. Pottendorf    
   

Impressum: Medieninhaber: Stadtgemeinde Ebreichsdorf, Rathaus Platz 1, 2483 Ebreichsdorf, Tel.: 02254 / 72218
Informationsblatt für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadtgemeinde Ebreichsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, wolfgang.kocevar@ebreichsdorf.at
Redaktionsteam: Christian Pusch, Harald Kuchwalek, E-Mail Kontakt: gemeindezeitung@ebreichsdorf.at
Druck: Probst GmbH, 2483 Ebreichsdorf, 5.200 Exemplare. Fotos: Christian Pusch, Zvg, Fotolia.com. Vorbehaltlich Druckfehler.

Hebammenpraxis
Hauptplatz 32a, 2483 Weigelsdorf

Info:
www.hebammen-weigelsdorf.at 

Anmeldung:
(02254) 73110

Hebammensprechstunden

Mutter-Kind-Pass-Beratung

Kurse für Schwangere und Paare

Akupunktur für Schwangere

Hausvisiten im Rahmen
des Wochenbetts 

Ein Inserat in der 
Gemeindezeitung 

bringt Erfolg!

Erfragen Sie Preise unter 
gemeindezeitung@ebreichsdorf.at 

oder Tel.: 0676/ 88775512 Hr. Pusch

Sie erreichen knapp 5.200 Haushalte
und Gewerbebetriebe in unserer Stadtgemeinde

Der Bereitschaftsdienst 
beginnt am Samstag 
um 7 Uhr und endet am 
Montag um 7 Uhr früh

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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TERMINKALENDER

Mittwoch, 2.9.

Sprechtag des KOBV 13.00 bis 14.30 Uhr
Elisabethstraße 38, Baden; Information sozialrechtli-
cher Belange behinderter Menschen. Auch am 16.9.

Pensionistennachmittag 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Seniorentreffen Unterwaltersdorf 15.00 Uhr
Gasthaus Flicker „Waltersdorferhof“, Seniorengruppe 
Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

Freitag, 4.9. bis Sonntag 6.9.

Poloturnier „Amateur Cup“ Ab 13.00 Uhr
Poloclub Schloss Ebreichsdorf; Eintritt frei!

Freitag, 4.9.

ASK Ebreichsdorf - St. Pölten Amateure 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Ebreichsdorf KM II - Ober-
waltersdorf 17.30 Uhr

Samstag, 5.9.

Ebreichsdorf Classic Rallye Ab 8.30 Uhr
Start & Teamvorstellung im Sportzentrum Weigelsdorf 
von 8.30 bis 10.00 Uhr; Ziel & Concours d‘Elegance 
von 16.00 bis 18.30 Uhr im Schlosspark Ebreichsdorf

Markt am Rathausplatz 9.00 bis 12.00 Uhr
diesmal wieder mit Tauschmarkt „Weil‘s Sinn hat“, 
Mit einer Vielzahl saisonaler und regionaler Produkte

Flohmarkt für guten Zweck 9.00 bis 12.00 Uhr
Markthütten am Rathausplatz; SPÖ der Stadtgemein-
de Ebreichsdorf

Stadtführungen in Ebreichsdorf 10.00 Uhr
Treffpunkt Marktplatzl; 1. Teil Innenstadtführung mit 
der Stadterneuerung Ebreichsdorf

FC Weigelsdorf Fußball Hobbyturnier ab 13.00 Uhr
Sportplatz Weigelsdorf; Kleinfeld-Hobbyturnier mit 
Kinderprogramm, Tombola, Spanferkel, Bier vom 
Fass und Live Act „Club 2 unplugged“.

Münchendorf - ASV Unterwaltersdorf 16.30 Uhr
Sportplatz Münchendorf; Reserven: 14.30 Uhr

Sautanz im Gasthaus Ahorn  17.00 bis 21.00 Uhr
Wir servieren für Sie: Bratwurst, Blunzn, Aufstrichbro-
te, Presswurst, Kesselfleisch, Stelzenteller, geröstete 
Leber, Grammelknödel. Essen soviel Sie können oder 
wollen - für nur € 7,60. Reservierung: (02254) 72363.

Sonntag, 6.9.

Loretto Wallfahrt Seelsorgeraum Fischa Mitte
Treffpunkte: 6.30h Kirche Ebreichsdorf, 7.00h Bahn-
hof Weigelsdorf, 7.00h Rübenplatz (Wampersdorfer 
Str.) Unterwaltersdorf. 11.00h Hl. Messe Basilika.

Jahrmarkt Hauptplatz Ebreichsdorf 8.00 Uhr

Infotag ASBÖ Ebreichsdorf 10.00 bis 15.00 Uhr
Gnadenbachweg 9, Ebreichsdorf

Sonntag, 6.9.

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

Montag, 7.9.

Briefmarken Vereinstreffen ab 17.00 Uhr
Der BSV Ebreichsdorf trifft sich in der Musikschule 
Unterwaltersdorf zur monatlichen Tauschbörse. Aus-
künfte unter 0699 13000584.

Dienstag, 8.9.

PMU Renntag im Magna Racino Ab 16.00 Uhr
Magna Racino; Freier Eintritt! www.aroc.at

Mittwoch, 9.9.

Int. Kompost Praktikertag 2015 9.00 bis 18.00 Uhr
Kompostwerk Szihn Münchendorf

Donnerstag, 10.9.

Monatlicher Gebetsabend geistliche Berufe 18.30
Studienheim UWd.; Rosenkranz, Beichtgelegenheit, 
19.00h Hl. Messe mit der Pfarre Moosbrunn

Freitag, 11.9. bis Sonntag, 13.9.

Poloturnier „Presidents Cup“ Ab 13.00 Uhr
Poloclub Schloss Ebreichsdorf; Eintritt frei!

Freitag, 11.9.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

Austria Amateure - ASK Ebreichsdorf 19.00 Uhr
Generali Arena

Wiesmath - Ebreichsdorf KM II 19.00 Uhr
Sportplatz Wiesmath

Samstag, 12.9. bis Sonntag, 13.9.

4 Messen unter einem Dach 10.00 bis 18.00 Uhr
Tenniscenter Skarics; Genuss-Dienstleistung-Well-
ness-Handwerk. Freier Eintritt. Eine Veranstaltung 
des IGW Ebreichsdorf

Samstag, 12.9.

Herbstfest am Marktplatzl  14.00 Uhr
mit herbstlichem Programm und Tombola; 20 Jahre 
Stadterneuerung Ebreichsdorf

ASV Unterwaltersd. - Gumpoldskirchen 16.30 Uhr
Sportplatz Unterwaltersdorf; Reserven: 14.30 Uhr

Festmesse zum 25-jährigen Priesterjubiläum von 
Pfarrer Pavel Mikes 17.30 Uhr
Pfarrkirche Weigelsdorf; anschl. Agape im Pfarrsaal

Sonntag, 13.9.

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

Sonntag, 13.9.

14. Int. Ebreichsdorfer Stadtlauf Ab 9.00 Uhr
Rathausplatz Ebreichsdorf; 8. Lauf zum Laufcup Ost 
2015. Stadtmeisterschaft für alle EbreichsdorferInnen

Infotag ASBÖ Ebreichsdorf 10.00 bis 15.00 Uhr
Gnadenbachweg 9, Ebreichsdorf

Herbstwanderung Heimatforschung zum Kalten 
Gang und Piesting mit dem Fahrrad 14.00 Uhr
Treffpunkt ab 13.00 Heimatmuseum

Tag der offenen Tür im EKiZ ab 14.00 Uhr
Eltern-Kind-Zentrum, Hauptstraße 32a, Weigelsdorf

Dienstag, 15.9.

Kerzenwelt Bad Waltersdorf und Harter Teich-
schenke  8.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Einkauf im Kerzenland 
- Weiterfahrt zur Harter Teichschenke - Mittagessen 
- Fahrt mit Zigeunerwagen - Jause. Preis/P. € 18,-- 
(Bus), € 19,50 (2-Gang Mittagessen, Fahrt, Brot). 
Anmeldung bei Fr. Friederike Brenner, (02254) 75448

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 16.9.

Pensionistennachmittag 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Donnerstag, 17.9.

Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Freitag, 18.9.

Erntedanksammlung Pfarre Ebreichsdorf
Von Mo, 14.9. bis So, 20.9. zu den Pfarrkanzleizeiten

KIKI-Kinderkirche Pfarre Ebreichsdorf 16.00 Uhr

ASK Ebreichsdorf - SV Schwechat 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Ebreichsdorf KM II - Pott-
schach 17.30 Uhr

Samstag, 19.9.

4. Rasentraktor-Trophy in Schranawand
weitere Infos unter www.maeher-charity-race.org

Frühstück Weltladen Ebreichsdorf 9.00-11.30 Uhr
Hauptplatz 10, u.A.w.g 0699/12486127

Laxenburg - ASV Unterwaltersdorf 16.00 Uhr
Sportplatz Laxenburg; Reserven 14.00 Uhr

Sonntag, 20.9.

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

Schulgemeindegottesdienst 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf
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Sonntag, 13.9.

14. Int. Ebreichsdorfer Stadtlauf Ab 9.00 Uhr
Rathausplatz Ebreichsdorf; 8. Lauf zum Laufcup Ost 
2015. Stadtmeisterschaft für alle EbreichsdorferInnen

Infotag ASBÖ Ebreichsdorf 10.00 bis 15.00 Uhr
Gnadenbachweg 9, Ebreichsdorf

Herbstwanderung Heimatforschung zum Kalten 
Gang und Piesting mit dem Fahrrad 14.00 Uhr
Treffpunkt ab 13.00 Heimatmuseum

Tag der offenen Tür im EKiZ ab 14.00 Uhr
Eltern-Kind-Zentrum, Hauptstraße 32a, Weigelsdorf

Dienstag, 15.9.

Kerzenwelt Bad Waltersdorf und Harter Teich-
schenke  8.00 Uhr
Pensionisten Ebreichsdorf; Einkauf im Kerzenland 
- Weiterfahrt zur Harter Teichschenke - Mittagessen 
- Fahrt mit Zigeunerwagen - Jause. Preis/P. € 18,-- 
(Bus), € 19,50 (2-Gang Mittagessen, Fahrt, Brot). 
Anmeldung bei Fr. Friederike Brenner, (02254) 75448

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Mittwoch, 16.9.

Pensionistennachmittag 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Donnerstag, 17.9.

Öffentliche Gemeinderatssitzung 19.00 Uhr
Großer Sitzungssaal Rathaus Ebreichsdorf

Freitag, 18.9.

Erntedanksammlung Pfarre Ebreichsdorf
Von Mo, 14.9. bis So, 20.9. zu den Pfarrkanzleizeiten

KIKI-Kinderkirche Pfarre Ebreichsdorf 16.00 Uhr

ASK Ebreichsdorf - SV Schwechat 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; Ebreichsdorf KM II - Pott-
schach 17.30 Uhr

Samstag, 19.9.

4. Rasentraktor-Trophy in Schranawand
weitere Infos unter www.maeher-charity-race.org

Frühstück Weltladen Ebreichsdorf 9.00-11.30 Uhr
Hauptplatz 10, u.A.w.g 0699/12486127

Laxenburg - ASV Unterwaltersdorf 16.00 Uhr
Sportplatz Laxenburg; Reserven 14.00 Uhr

Sonntag, 20.9.

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

Schulgemeindegottesdienst 10.00 Uhr
Studienheim Maria Hilf Unterwaltersdorf

Sonntag, 20.9.

Klassik Kirche - ERNTE.DANK 10.00 Uhr
Pfarrkirche Ebreichsdorf; mit Hornquartett Baden, 
Erntedankfestmesse, Pfarrfest im Garten und Saal

Radwandertag der Dorf- und Stadterneuerungen 
und aller Radfahrbegeisterten und Interessierten
13.00 Uhr Treffpunkt beim Mittelpunkt

Renntag im Magna Racino 16.00 Uhr
Oktoberfestrenntag mit Frank Stronach Derby, Racino 
Breeders Crown. Eintritt Frei! www.aroc.at

Dienstag, 22.9.

Seniorencafe SPÖ Frauen & Volkshilfe 14.00 Uhr
Haltgasse 3, Ebreichsdorf

Freitag, 25.9.

Pensionistennachmittag PV Weigelsdorf 14.00 Uhr
im Gasthaus Ahorn, Fabrikstraße 80, Weigelsdorf

SV Horn - ASK Ebreichsdorf 19.30 Uhr
Sportplatz Horn; 

Samstag, 26.9.

Frühstück Weltladen Ebreichsdorf 9.00-11.30 Uhr
Hauptplatz 10, u.A.w.g 0699/12486127

Unterwaltersdorfer Dorf-Flohmarkt 9.00-13.00 Uhr
Hauptplatz Unterwaltersdorf, aber auch bei Vielen 
direkt zu Hause.

Bubble Football Turnier mit dem ASV 15.00 Uhr
Sportplatz ASV Unterwaltersdorf; anschl. € 2,00 Party

Herbstfest der ÖVP Ebreichsdorf Ab 16.00 Uhr
Marktplatzl Ebreichsdorf

Klassik Kirche - TON.KUNST 19.30 Uhr
Heimatmuseum Unterwaltersdorf; Themenabend mit 
Erzählungen und Wienerliedern, Gruppe R & R

Sonntag, 27.9.

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

Dienstag, 29.9.

Senioren - Kaffee Seniorenbund 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrheim Weigelsdorf

Öffentliche Pfarrgemeinderatssitzung 18.00 Uhr
Pfarrhof Ebreichsdorf

Mittwoch, 30.9.

Pensionistennachmittag 14.00 Uhr
des Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Unterwal-
tersdorf im Club, Musikschule

Freitag, 2.10.

ASK Ebreichsdorf - Rapid Amateure 19.30 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf; 

Samstag, 3.10.

Markt am Rathausplatz 9.00 bis 12.00 Uhr
diesmal wieder mit Tauschmarkt „Weil‘s Sinn hat“, 
Mit einer Vielzahl saisonaler und regionaler Produkte

Frühstück Weltladen Ebreichsdorf 9.00-11.30 Uhr
Hauptplatz 10, u.A.w.g 0699/12486127

Stadtführungen in Ebreichsdorf 10.00 Uhr
Treffpunkt Marktplatzl; 2. Teil Innenstadtführung mit 
der Stadterneuerung Ebreichsdorf

Samstag, 3.10.

Tiersegnung im Pfarrgarten Ebreichsdorf 10.00 Uhr

Gesundheitstag der Stadtgemeinde Ebreichsdorf 
Motto: „Gesund & Fit“ 14.00 bis 18.00 Uhr
Sportzentrum Weigelsdorf

ASV Unterwaltersdorf - Reisenberg 15.30 Uhr
Sportplatz Unterwaltersdorf; Reserven: 13.30 Uhr

Sonntag, 4.10.

Erntedankfest der Bauernschaft 8.45 Uhr
Pfarrkirche Weigelsdorf; Festmesse anschl. Volks-
tanzvorführungen, Verkostungen, Kinderprogramm

Wasser in unserer Stadtgemeinde 9.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Flüsse-Bäche-Gewässer“ im Hei-
matmuseum im ehem. Bahnhof in Unterwaltersdorf

www.ebreichsdorf.gv.at
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TREFFPUNKTE

Herbstwanderung
 mit der Heimatforschung Ebreichsdorf 

zum Kalten Gang und der Piesting mit dem Fahrrad.

Sonntag, 13. September 2015

ab 13:00 Uhr Treffpunkt im Heimatmuseum Ebreichsdorf 
(im ehemaligen Bahnhof in Unterwaltersdorf) mit der Mög-
lichkeit die aktuelle Gewässerausstellung zu besuchen.

14:00 Uhr Abfahrt mit dem Fahrrad Richtung Ebreichsdorf, 
dann entlang der Piesting zum Ursprung des Kalten Ganges.
Führung: Ing. Ingrid Ahorn (Kräuterpädagogin und Naturvermittlerin)

• Erklärungen zu Pflanzen (Kräutern) am Wegesrand
• Informationen über Fluss und Quelle.

Dauer bis ca.17.30 Uhr. Kleine Labestation am Weg.

Durchschnittliche Mobilität und Kondition erforderlich. 
Wetterangepasste Kleidung und gutes Schuhwerk empfehlenswert. 
Kinder nur in Begleitung Erwachsener. Teilnahme auf eigene Gefahr   
und Verantwortung. 

Bei extremem Schlechtwetter nur Museumsprogramm.

Näheres im Internet im September: 
http://www.heimatmuseum-ebreichsdorf.com/

Pfarre Weigelsdorf

Der Pfarrgemeinderat Weigelsdorf 
dankt eingangs der Stadtgemein-
de Ebreichsdorf,  dass sie folgende 
Einladung ermöglicht:
 
Nach der Pfarre Ebreichsdorf wol-
len wir auch in Weigelsdorf das 
25-jährige Priesterjubiläum von 
Pfarrer Pavel Mikes feiern, und 
zwar nach Wunsch von Pfarrer 
Mikes am Samstag, 12. Septem-
ber 2015. Wir beginnen mit einer 
festlichen hl. Messe um 17,30 h in 
der Pfarrkirche, zu der wir auch die 
örtlichen Vereine und Institutionen 
eingeladen haben und laden im An-
schluss alle Gäste recht herzlich zu 
einer Agape in den neu adaptierten 
Pfarrsaal ein.
 
Der Pfarrgemeinderat Weigelsdorf 
lädt zur Teilnahme am Priesterju-
biläum vor allem recht herzlich alle 
Pfarrmitglieder ein und freut sich 
auch über Gäste aus den beiden 
anderen Pfarren des Seelsorgerau-
mes.

www.ebreichsdorf.gv.at 
Ihre Stadt im Internet
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FREIZEIT
Treffen der Modelleisenbahnfreunde
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr im Tenniscenter 
Skarics, Bahnstraße 36, Info: modelleisenbahnfreunde@gmx.at

Briefmarken-Sammler-Verein-Ebreichsdorf
Jeden 1. Montag im Monat (ohne Sommerpause) ab 17.00 Uhr 
in der Musikschule Unterwaltersdorf, Hauptplatz 1. Info: KR 
Wolfgang Pollak 0669/13000 584.

Info-Abend Heimatforschung
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Heimatmuseum 

HUNDESCHULEN
Haunis Dog Sport Center Ebreichsdorf
Trumauer Weg 1, 0664 / 5008236, www.haunis-dsc.at

Hundeschule Ebreichsdorf
Agility, Breitensport, Welpen-, Junghunde -, Anfänger-Fort-
geschrittenenausbildung, Fährten- und Rettungshundearbeit, 
Wachhundeausbildung, Problemhunde, auf Wunsch auch Ein-
zeltraining. Piestingau Zufahrtstraße - Kreuzung Feldstraße
Kurt Schafar - 0664 / 340 8 212, www.hundeschule.co.at.

Hundeschule Schranawand SVÖ Ortsgruppe 118
Jeden Samstag ab 10 Uhr Welpen- und Junghundekurse
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr und Samstag ab 10.00 Uhr Kurse 
für erwachsene Hunde. Einzeltraining nach Vereinbarung. Info: 
Hr Rath: 0650/4839963 oder Fr Kast 0650/8211664

11. – 13. Sep. – Kino im Don Bosco Gymnasium
MISSION: IMPOSSIBLE 
ROGUE NATION mit Tom Cruise
Fr: 11. 9. 15.00 Uhr
Sa: 12. 9. 15.00 und 19.00 Uhr
So: 13. 9. 15.00 Uhr

Besuchen Sie unsere Kino Homepage: www.kino-gym-uw.at 
Info auch auf der Anschlagtafel am Rathausplatz, Ebreichs-
dorf, Kino-Telefon: 02254/723 13 DW 21
Studienheim Maria Hilf, Don Bosco-Straße 20, 2442 Unter-
waltersdorf, E-Mail: studienheim.uw@donbosco.at

Hundeschule Schranawand SVÖ OG 118

Herbstkurse
Kursbeginn

am Samstag, den 29. August 2015 um 10 Uhr
Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Vorbereitung für die Begleithundeprüfung
(BH, BGH1, BGH2, BGH3)

jeder Kurs € 90,-
Welpen-/Junghundeschule

Auskunft: bei Kursbeginn in der Hundeschule
 oder telefonisch

 Hr. Rath 0650 4839963 oder Fr. Kast 0650 8211664

Nähere Infos auch unter: 
www.hundeschule-schranawand.at.tf

Redaktionsschluss Gemeindezeitung: 
Ausgabe Oktober 2015: 

Dienstag, 15. September 2015. 
Ihre Beiträge senden Sie bitte zeitgerecht an: ge-

meindezeitung@ebreichsdorf.at
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SCHULE, HORT, KINDERGARTEN

Wie schnell doch die Zeit vergeht. 
Schon sind die Ferien fast vorüber 
und wir können auf ein sehr erfolg-
reiches Ferienspiel zurückblicken. 
Alle Mitorganisatoren waren mit Feu-
ereifer dabei und den Kindern hat es 
offensichtlich sehr viel Spaß gemacht.

Und die Reaktionen waren so 
positiv, dass wir uns schon freuen, 
für Euch auch im kommenden Jahr 
gemeinsam mit unseren Vereinen 

tolle Ferienspielstationen anzubieten. 
Wer sich hier im kommenden Jahr 

mit einer Station bewerben möchte 
(wir freuen uns auch über Aktivitäten 
gemeinsam mit unseren Gewerbetrei-
benden), der soll sich einfach unter 
ferienspiel@ebreichsdorf.at melden.

Auch in diesem Jahr wanderten die 

Kinder wieder zu den 
Hochlandrindern von 
Benny Chirita in Unter-
waltersdorf. Altes Brot 
zum Füttern der Herde 
stand genug zur Verfü-
gung, auch die Kinder 
wurden mit Getränken 
und Obst von der Dorfer-
neuerung Unterwal-
tersdorf versorgt. Susi, 

S i s s y , 
Mirko, Hannibal und die 
anderen freuten sich 
über den Besuch.

Beim Blaulichttag in 
der FF-Scheune erhiel-
ten die Kinder einen Ein-
blick in die Arbeit unse-
rer Rettungsdienste und 
praktische 
Tipps im 
Falle des 
Falles.

Als Abschluss des 
Ferienspieles gibt es 
für alle teilnehmenden 
Kinder ein Picknick 
beim Biotop hinter dem 
Marktplatzl. Kommt 
am Samstag, dem 5. 
9. 2015 um 11 Uhr mit 

eurem Ferienspielpass zum Stand der 
Stadterneuerung und ihr erhaltet dort 
gegen Abgabe des Passes Würstl, 
Getränk und Kuchen, die ihr dann auf 
einer Picknickdecke neben dem Bio-
top genießen könnt. Danke an alle 
Beteiligten für die Unterstützung!

Viel Spaß beim Ferienspiel 2015 Ursula Palfy

Was alles los war? 
Wir haben:
• Insektenhotels gebaut
• Gebouldert und Jiu Jitus ausprobiert
• Viel über die Natur gelernt und unsere Geschicklichkeit bewiesen
• Ein paar lustige Stunden mit dem Musikverein verbracht
• Tischtennis gespielt
• Tennis gespielt
• Hochlandrinder besucht und gefüttert
• Die Pfadfinder näher kennengelernt
• Einen Blaulichttag mit den Samaritern und der Freiw. Feuerwehr erlebt
• Smovey-Training ausprobiert
• Den Pferdehof Schranawand und die Hofküche besucht
• Im Kuchlerhaus tolle Dinge hergestellt
• Und werden uns bei Breakdance & HipHop noch einmal richtig austoben

Für den Schulbeginn:
Nadelkissen, stumpfe 
und spitze Nadeln, 
Stecknadeln mit ver-
schiedenen Köpfen, 
Häkelnadeln, Wolle 
für Häkelnadelstärke 
3-4, Handarbeits- und 
Stoffscheren, Schnei-
derkreiden, Spulen, 
Knöpfe uvm.
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Im September 2010 eröffnete am 
Hauptplatz 3 in Unterwaltersdorf das 
Montessorihaus Regenbogenwelt. 
Vom Anfang an wurden eine pri-
vate Kleinkinderbetreuung und eine 
Gruppe für 3-6jährige auf Basis der 
Montessoripädagogik angeboten  
(www.kleineregenbogenwelt.at). Zwei 
Jahre später eröffnete am selben 
Standort die Montessorischule Unter-
waltersdorf. In einer entspannten 
Lernatmosphäre können die Schüler 
hier nach ihrem eigenen Tempo ihre 
gesamte Pflichtschulzeit (Vorschule 
bis 9. Schulstufe) absolvieren (www.
montessorischule-uw.com). 

Nun wird das Angebot um das 
Institut Lernen in der Regenbogen-

welt erweitert. Erfahrene Pädagogen 
bieten Legasthenietraining, Dyskalku-
lietraining, allgemeines Lerntraining 
und Nachhilfe an. Wie im gesamten 
Montessorihaus Regenbogenwelt, 
steht auch im Institut Lernen in der 
Regenbogenwelt, das einzelne Kind 
und seine Bedürfnisse im Mittelpunkt. 
Jeder hat seine Probleme in einem 
anderen Bereich und braucht andere 
Unterstützung. Daher werden keine 
Gruppenstunden angeboten sondern 
eine individuelle, auf den Einzelnen 
abgestimmte Förderung.

Nähere Infos über das Angebot 
und die Kosten finden Sie im Internet 
unter http://lernen-in-der-regenbogen-
welt.weebly.com.

Neues Angebot in der Regenbogenwelt Unterwaltersdorf Jutta Wimmer

Das neue VHS-Semester beginnt Ursula Palfy

Herzlich willkommen im Herbst – auch wenn es meteorologisch noch nicht 
ganz so weit ist, für die Schulen und die Volkshochschule beginnt der Herbst 
schon jetzt. Haben Sie sich schon das VHS-Programm durchgesehen, ob 
etwas Passendes für Sie dabei ist?
Noch gibt es Plätze in vielen Kursen, aber manche Termine sind bereits jetzt ausgebucht.
Zu Semesterbeginn haben wir zusätzlich zum 7.9.2015 auch noch am 14.9.2015 von 16 – 18 Uhr das VHS-Büro für 
Anmeldungen geöffnet.
Die beiden Italienischkurse mussten von Mittwoch auf Montag verschoben werden, und beginnen somit am 5.10.2015.
Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen und stehen für Auskünfte und Wünsche jederzeit gerne zur Verfügung.
Vielleicht wollen Sie jemandem mit einem VHS-Gutschein eine Freude bereiten? Gutscheine in beliebiger Höhe sind 
im VHS-Büro erhältlich.
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SCHULE. HORT, KINDERGARTEN

In folgenden Fächern können wir noch 

RESTPLÄTZE:
für das Schuljahr 2015/2016 anbieten:

■ Musikalische Früherziehung an allen Standorten: 
Kindergarten Ebreichsdorf Wienerstraße, Kindergarten 
Ebreichsdorf Piestingau, Volksschule Deutsch-Broders-
dorf, Volksschule Seibersdorf, Musikschule Unterwal-
tersdorf und Kindergarten Weigelsdorf

■ Trompete und alle Blechblasinstrumente 
■ Blockflöte ■ Klarinette ■ Saxophon
■ Geige ■ Cello ■ Klavier
■ Gitarre ■ E – Gitarre ■ E – Bass
■ Schlagzeug ■ Akkordeon ■ Ensembles
■ Gesang, Chor, Kinderchor

Information ab sofort unter 0676/88775306 oder
musikschule2442@gmx.at.

Dr. Barbara Wieländer 
Musikschule Ebreichsdorf - Seibersdorf

Am 26. Juni 2015 wurde die neue 
Reifeprüfung am Don Bosco-Gymna-
sium erfolgreich beendet. 

Sie umfasst drei Säulen: 
Die erste, die Präsentation der vor-

wissenschaftlichen Arbeiten vor der 
Prüfungskommission, wurde mit sehr 
beeindruckenden Ergebnissen bereits 
im März abgeschlossen. Die Kandi-
dat/inn/en haben sehr überzeugend 
und gekonnt Einblicke in ihre persönli-
chen Wissensschwerpunkte und Inte-
ressensgebiete gegeben.

Bei den Ergebnissen der zentralen 
schriftlichen Klausuren lag das Don 
Bosco-Gymnasium insgesamt deut-
lich über dem österreichischen sowie 
niederösterreichischen Schnitt. Diese 
Bestätigung unserer guten Bildungs-
arbeit erfüllt uns mit Freude.

Bei den mündlichen Prüfungen 
mussten die Kandidat/inn/en heuer 
erstmals ihre Aufgabenstellungen aus 
Themenpools ziehen. Unsere Absol-
vent/inn/en zeigten dabei nicht nur ihr 
hohes Fachwissen sondern auch ein 
sehr gutes und gepflegtes Auftreten. 
Es scheint, dass neben den hervor-
ragenden intellektuellen Ergebnissen 
auch unsere Erziehungsarbeit gut 
gelungen ist.

50% der 40 Maturant/inn/en haben 
mit einem guten bzw. ausgezeichne-
tem Erfolg maturiert, zwei sogar mit 
einem Notenschnitt von 1,0. In der 
8rb-Klasse haben alle bestanden. 
Insgesamt müssen in den übrigen 
Klassen nur zwei Einzelprüfungen im 
Herbst nachgeholt werden.

Mit einem Dankgottesdienst und in 
einem Festakt wurde dieses erfreuli-
che Ereignis würdig abgerundet und 
gefeiert. Die Vorsitzende der Prüfungs-

kommission, Landesschulinspektorin 
Mag. Brigitte Wöhrer und Bürger-
meister Wolfgang Kocevar betonten 
in ihren Ansprachen die besondere 
Bedeutung des Don Bosco-Gymnasi-
ums in der regionalen Bildungsland-
schaft. Beide lobten  
das hohe Niveau, das 
familiäre Klima und 

die große menschliche Kompetenz im 
gegenseitigen Umgang.

Wir freuen uns mit den Maturantin-
nen und Maturanten und gratulieren 
herzlich!

Neue Reifeprüfung am Don Bosco-Gymnasium  Mag. Beatrix Dillmann (Schuldirektorin)

Kartenverkauf und Tischreservierung:
Mo.,Di.,Mi.,Fr.: 8.00 - 12.00 im Sekretariat, Tel.: 02254/72313 DW 11  
zwischen 16.09. und 16.10.2015 oder jeweils am Freitag (ab 18.09.) 
von 13.05 – 13.55 Uhr und am Freitag den 02. und 09. Oktober, von 
13.05 – 17.00 Uhr im Erziehungsleiterbüro, 2. Stock, (Raum 20.35) 
vis á vis vom Café Piccolo, beim Elternverein.
Kartenpreise: Erwachsene: Vorverkauf:  20,-- Abendkasse: 22,--
Jugendliche, Studenten, Präsenz- und Zivildiener: Vorverkauf: 15,-- 
Abendkasse: 17,--
www.donboscogym.ac.at,
E-Mail: rosemarie.kickenweitz@donbosco.at

Sa. 17. Okt. – DON BOSCO BALL
im Don-Bosco-Gymnasium Unterwaltersdorf

20.30h Eröffnung mit Polonaise (19.30h Einlass)
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Im vergangenen 
Jahr konnten die Kin-
der eine liebevolle 
Beziehung zu der 

Hündin Amy aufbauen und viele Ver-
haltensweisen von ihr kennenlernen.

Gemeinsam mit Elfi Nüssel und 
der Therapiehündin unternahm ein 
Teil der Forscherkinder Anfang Juni 

einen kleinen Ausflug. Dabei erkun-
deten wir die Umgebung rund um die 
Fischa und konnten dabei beobach-
ten wie Fische nach Luft schnappten, 
hörten ein Krötenkonzert und spürten 

eine sanfte Windbrise.
Highlight dieses 

Tages war das Versteck-
spiel mit Amy, wobei das 
Suchen und Finden im 
Vordergrund stand. Über 
das Erschnuppern unge-
waschener Socken ver-
suchte Amy die Fährte 

des versteckten Teams aufzunehmen. 
Eine Herausforderung für die Hündin, 
da sie bestimmt auch einige Fährten 
von anderen Artgenossen erschnup-
perte; aber auch für die Kinder, sich 

wirklich so lange versteckt zu halten, 
bis sie tatsächlich gefunden wurden. 
Ein abwechslungsreicher Vormittag 
mit bleibenden Erinnerungen an eine 
spannende Fährtensuche. 

Fährtensuche mit Amy Mag. Monika Pfleger
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Wie auch schon 
in den vergangenen 
Jahren veranstaltete 
die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf für 
interessierte Bürger 
einen gemeinsamen 
Sonntagsausf lug, 

der dem gegenseitigen Kennenler-
nen und der Vertiefung bestehender 
Kontakte innerhalb der Bürgerschaft 
dienen sollte. Die Teilnehmerzahl 
war naturgemäß begrenzt, aber 
voll ausgebucht und setzte sich 
sowohl aus alteingesessenen 
Bürgern wie auch aus verschie-
denen Migrantengruppen und 
Asylanten aus aktuellen Notge-
bieten zusammen.

Diesmal fand der Ausflug am 
Sonntag, den 28. Juni statt. Am 

frühen Morgen um sieben Uhr ging es 
per Bus nach Nußdorf zur Bootsanle-
gestelle und man begab sich an Bord 
der „Kaiserin Elisabeth“. Das Schiff 
legte um 8.40h in Richtung Spitz an 
der Donau ab, und alle freuten sich bei 
gutem Wetter auf eine schöne Tour, 
die mit einem gemeinsamen Früh-
stück begann. Noch vor der Ankunft im 
donauaufwärts gelegenen Spitz gab 

es einen Zwischenaufenthalt in Tulln, 
wo man in angenehmer Atmosphäre 
an einer Weinverkostung teilnehmen 
konnte, was von den Gästen auch 
gern angenommen wurde. Bei der 
Weiterfahrt wurde noch vor dem 
Anlegen in Spitz ein Mittagessen 
an Bord serviert, sodass alle wohl-
versorgt den zweistündigen Auf-
enthalt in Spitz genießen konnten. 
Diese Zeit stand jedem zur freien 

Verfügung und bot  
genug Gelegenheit 
die Stadt und ihre 
Besonderhei ten 
kennenzulernen.

Auf dem Rück-
weg  wurde dann 
noch ein reichhal-
tiges Abendbuffet 
angeboten, das 
dafür sorgte, dass 
niemand mit knur-

rendem Magen den Tag beenden 
musste. Ankunft in Nußdorf war dann 
um ca. 21.30h, wo man dann wieder 
in die Busse umstieg, die alle wohl-
behalten nach Ebreichsdorf zurück-
brachten.

Ohne Übertreibung lässt sich fest-
halten, dass der Ausflug ein voller 
Erfolg war und  in angenehmer und 
positiver Stimmung zur Klimaverbes-

serung in unserer Gemeinde beitrug. 
Vielfach wurde der Wunsch geäußert, 
eine Veranstaltung dieser Art auch 

im nächsten Jahr zu wieder-
holen, allerdings unter besse-
rer Berücksichtigung anderer 
Termine, die im Gemeindever-
bund um diese Jahreszeit eben-
falls stattfinden. Großer Dank 
gebührt den Organisatoren 
und Helfern GR Maria Sordje, 
STR Ernst Smetana, GR Silvia 
Barta, GR Alfred Bruzek  und 
Franziska Paul, ohne die dieser 

Erfolg sicherlich nicht möglich gewe-
sen wäre.

 
Dr. Enver Cevik, Stadtrat für  Integ-

ration, Gesundheit und Soziales.

BERICHTE AUS DEN ORTSTEILEN

Der Ausflug nach Spitz an der Donau, ein Riesenerfolg Dr. Enver Cevik

Mehr Bilder in der Fotogalerie auf 

www.ebreichsdorf.gv.at

Leserbriefecke

Liebe Gemeinde
Vielen Dank für den wunderba-
ren Schiffsausflug. Danke auch 
an alle, die mitgearbeitet haben. 
Vielen Dank an Dr. Cevik, der dies 
alles organisiert hat. Liebe Grüße 
von den Senioren und von Allen, 
die mit waren.
Obfrau Inschlag Hildegard

Besuch der Oper „Tosca“ in St. Margarethen Lieselotte Glock

Vierzig Teilneh-
mer genossen am 

19. Juli bei heißem Sommerwetter 
eine herrliche Aufführung im Stein-
bruch in St. Margarethen. Große Stim-
men, eine originalgetreue Ausstattung 
kombiniert mit einem schlichten und 

trotzdem opulenten Bühnenbild, das 
sich auch die modernste Technik zu 
Nutze machte, mit Großaufnahmen 
der Sänger, mit einem wunderschö-
nen Riesenengel der Fingerzeige zu 
externen Geschehnissen lieferte und 
wie immer mit einem Feuerwerk der 

Superlative in Abstimmung mit Puc-
cinis gewaltiger Musik, ergaben eine 
eindrucksvolle Vorstellung. 

Auch die Gelsen ließen sich beein-
drucken und uns fast ungeschoren. 
Alles in allem ein wirklich schöner 
Abend!
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Am 18. und 19. Juli 2015 fand das 
Scheunenfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterwaltersdorf statt. Dies stand 
ganz im Zeichen von zwei Jubiläen, so 
war es nicht nur das bereits 40. in der 
Geschichte der Unterwaltersdorfer 
Florianis, sondern auch das 10. in der 
neuen Feuerwehrscheune an der Bro-
dersdorferstraße. Am Samstag heiz-
ten die „Lauser“ zum Motto „Scheune 
in Tracht“ kräftig ein und brachten die 
Stimmung zum Kochen. Bei strah-
lendem Sonnenschein konnten am 
Sonntag wieder zahlreiche Gäste 
zum traditionellen Frühschoppen mit 

anschließendem Mit-
tagessen begrüßt 
werden. Ein weiterer 
Höhepunkt war der 
Kinderliedermacher 
Bernhard Fibich, wel-
cher vor allem bei 
den kleinsten Gästen 
für ausgezeichnete 
Unterhaltung sorgte. 
Den Abschluss fand 
das diesjährige 
Scheunenfest mit einer Riesen-Quiz-
verlosung bei der eine Vielzahl von 
wertvollen Preisen gewonnen werden 

konnten und um vier Überraschungs-
preise gespielt wurde.

40. Scheunenfest der Freiwilligen Feuerwehr Unterwaltersdorf Gerhard Riegler

Kürzlich feierte die 
Nageldesignerin Jas-
min Gottlieber das 
5-jährige Bestehen 
ihres Nagelstudios 
„Freaky Nails“ in Wei-
gelsdorf. Ehrengäste 
wie Vzbgm. Johann 
Zeilinger oder Jarko 

Ribarski von der WKO NÖ gratulier-
ten Jasmin Gottlieber zum Jubiläum. 
Freaky Nails zeichnet nicht nur eine 
besondere Kreativität aus, sondern 
auch Perfektion, Fleiß und die Intui-
tion Trends im Bereich Nageldesign 
rechtzeitig zu erkennen. Seit Neustem 
wird auch Fußpflege angeboten.

www.freakynails.at

5 Jahre Freaky Nails STR Christian Pusch
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Nicht nur in Bad Mitterndorf gibt 
es einen Kulm, sondern auch in Grim-
menstein, den Kulmkogel. Am 16. Juli 
stand wieder eine Wanderung der 
Naturfreunde Weigelsdorf – Ebreichs-
dorf auf dem Programm. Es galt, den 
Kulmkogel zu umrunden. Wir star-
teten außerhalb von Grimmenstein 
unsere Wanderung.

Durch schattige Waldwege ging 
es leicht bergauf zu den  Rotten 

Grüb und Maierhö-
fen. In Maierhöfen, 
unter einem großen, 
schattigen Baum und 
neben einer Kapelle 
hielten wir kurz eine 
besinnliche Rast. 
Nun ging es durch 
eine alte Kirschenal-
lee weiter zu unse-
rem nächsten Ziel, dem „Zierhof“, ein 
bekannter Mostheuriger in der Region 
entgegen. Dort hielten wir Mittagsrast 
bei gutem Essen vom Bauernhof und 
natürlich beim besten Most aus der 
„Buckeligen Welt“. Dann ging es ein 
kurzes Stück auf einer Landstraße 
weiter zu Ortschaft Eben. Von dort 
ging es dann über den „Kunzgraben“ 
zum Ausgangspunkt unserer schönen 
Wanderung zurück.

Eines vorweg, alle Wanderer 
waren von der Wanderung (ca. 10 Km) 
und dem guten Essen beim Mostheu-
rigen „Zierhof“ angetan und begeistert 

und freuen sich schon auf die nächste 
Wanderung um den Kulmkogel mit 
Mostheurigen. Übrigens, eine Wieder-
holung der Wanderung ist im Septem-
ber geplant!!!

Nun, Lust aufs Mitwandern bekom-
men? Dann melden Sie sich beim 
Wanderreferenten der Naturfreunde 
Weigelsdorf – Ebreichsdorf Erhard 
Handler, 0680 3312449, Hans Fritz, 
jofri@aon.at, Norbert Grillenberger, 
norbert.grillenberger@a1.net 02254 
73392 und wir senden Ihnen die Wan-
derausschreibungen gerne per Mail 
zu.

Rund um den Kulmkogel Norbert Grillenberger

Der August Ausflug ging über den 
Semmering in die grüne Steiermark. 

Auf einem Berg-
rücken, südöstlich 
der Stadt Kapfen-
berg und hoch über 
dem Mürztal, liegt 
in prächtiger Lage 
der Wallfahrts-
ort Frauenberg - 
Maria Rehkogel.  
Nach einer kurzen 
Besichtigung der 
Wallfahrtskirche 
fuhren wir weiter 
zum Grünen See. 
Der Grüne See ist 

ein Stillgewässer in der Steiermark 
auf dem Gebiet der Gemeinde Tra-

göß-Sankt Katharein. Er liegt auf der 
Südseite der Hochschwabgruppe.

Hier wurde das Mittagessen ein-
genommen. Man konnte am Nach-
mittag eine kleine Runde um den See 
machen. Der schöne Tag klang mit 
einem Besuch in Maria Schutz beim 
Krapfenwirt aus.

 
Der PV Ebreichsdorf gratuliert zum 

Geburtstag im September:
 

Fr. Johanna Pekarek 80 Jahre
Hr. Georg Brunner 83 Jahre
Fr. Rosina Glatz 84 Jahre
Fr. Maria Heider 87 Jahre
Fr. Herta Hausmann 89 Jahre

Besuch in der Wallfahrtskirche Maria Rehkogel Karl-Heinz Stock

Ortsgruppe Unterwaltersdorf

6.-13.4.2016

bei Interesse bitte bei 
Frau Deutsch anmelden.
Tel.: (02254) 75387 oder
0680 2008616

E I N L A D U N G
Mittwoch, 14. 10. 2015:  

Apfel, Brot & a „deftige Kost“
Unsere Fahrt führt uns nach Puch bei Weiz zum Apfeleinkauf. In der Bäckerei in St. 
Johann kann das gut Bauernbrot gekauft werden. Oberhalb von Dechantskirchen 
liegt die Flourl´s Schenke wo unsere „deftige Kost“ serviert wird. Nach einem Verdau-
ungsspaziergang und einer süßen oder deftigen Jause treten wir die Heimreise an.
Abfahrt: 7.30 Uhr      Preis: € 22,- (€ 12,-- für Ortsmitglieder)

ANMELDUNGEN BIS SPÄTESTENS 14.9.2015 ERBETEN !!
ANMELDUNG BEI FR. ZOWAK 0676/4871956

Ortsgruppe
 Weigelsdorf
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Vom 4. bis 16. 7. 2015 waren 
alle Pfadfinder der Pfadfindergruppe 
Ebreichsdorf auf Sommerlager in Gol-
degg (Salzburg). Bei heißen Tempera-
turen stellten wir Zelte auf, bauten ein 
Lagertor, Kochstellen und Tische. Zwi-
schendurch gab es immer wieder eine 
Abkühlung im Böndlsee. Am Montag-
morgen wurden wir unsanft von einem 
Regenbruch geweckt. Die Ranger 
& Rover hatten einen regelrechten 
Fluss durchs Zelt. Später lockerte das 
Wetter auf und wir alle konnten bei 
Sonnenschein unsere Ortserkundung 
bestreiten. Viele Aufgaben in und rund 
um Goldegg wurden uns aufgetragen, 
welche wir mit Bravour meisterten. 

Im Laufe der Wochen unternah-
men wir noch Ausflüge ins Salzberg-
werk Hallein, ins Haus der Natur in 
Salzburg, in die Liechtensteinklamm, 
zum Hangar 7, in die Stiegelbrauerei 
und aufs Kitzsteinhorn. Spezielle Pro-
grammpunkte waren: An einem Abend 
lud uns das Kochteam zu einer Party 
ohne Führer ein. Das war der Geheim-
tipp schlechthin. Die Vorbereitungen 
liefen wie am Schnürchen, weil alle 
zusammenhalfen. Die Garage wurde 
als Partyraum umgestaltet. Einige 
bereiteten Burger, andere Beeren-
crumble und tolle Cocktails. Auch für 
Musik und Deko war bestens gesorgt. 
Am Buffet herrschte reges Treiben 
und kein Cocktail ging ohne Qualitäts-
kontrolle über den Tresen. 

Eine Wanderung der Späher und 
Guides: In zwei Gruppen gingen sie 
los mit Karte, Kompass und Kaltver-
pflegung. Mit der Sonne im Rücken 
und Gesang starteten sie den „Haik“. 
Beide Gruppen trafen sich nach ca. 
13km Marsch am Böndelsee um 
Abkühlung zu finden.

Ein Outdoor Tag für die Caravel-
les & Explorer: Sie streiften durch 
die Gegend und fingen aus einem 
nahegelegenen Teich Forellen und 
räucherten diese in einem Erdloch. 
Danach kurz angebraten verspeisten 
sie die Fischlein mit Kartoffeln. Cara-
velles & Explorer mit Ranger & Rover 
erkundeten ein Tal in der Nähe von 
Adnet. Eine Canyoning Tour führte sie 
von einem Staudamm flussabwärts 
durch kalte und felsige Gebiete. Mit 
Neoprenanzug und Helm gerüstet 
führten zwei Guides die Truppe sicher 
und unfallfrei 
durchs Tal. Mutig 
und ohne Scheu 
vor dem Unbe-
kannten bestritten 
wir den Weg. Enge 
Passagen, Durch-
läufe in 1,5 Metern 
Tiefe unter Wasser 
und Sprünge aus 
einer Höhe von 
bis zu 7,5 Metern 
wurden gemeis-
tert. Eine beein-

druckende Leistung aller Teilnehmer! 
Außerdem gab es viele Aktivitäten 
wie eine Sonnenaufgangswanderung 
, einen Stationenlauf rund um das 
Thema Salz, Geländespiele, einen 
Kochwettbewerb und Lagerfeuer mit 
vielen Liedern und lustigen Beiträgen. 

Ein großes DANKESCHÖN an 
alle Leiter und Helfer ob im Verpfle-
gungsteam oder am Lagerplatz! Ihr 
habt dazu beigetragen, dass dieses 
Sommerlager für uns und vor allem 
für unsere Kinder ein schönes unver-
gessliches Pfadfindererlebnis wurde.

Sommerlager der Pfadfindergruppe Ebreichsdorf Susanne Jell

Und wieder so ein Theater! Maria Kornfeil/KOBV

So wie in den letzten Jahren hat 
uns der Bezirksobmann Herr Karl 
Maria Kinsky am 3. Juli zu einer lus-
tigen Theateraufführung nach Parn-
dorf eingeladen. Bei herrlichem Wet-
ter fuhren wir frohgelaunt ins schöne 
Burgenland. Nach dem Genuss guter 
Schnitzel ging es zur Vorstellung, wo 
die Komödie „Die Wirtin“ von Turrini, 
das dem Stück „Mirandolina“ von 
Goldoni nachempfunden ist, aufge-

führt wurde. Es 
war sehr lustig. Wir 
freuten uns auch, 
weil wir in der 
Pause mit Bröt-
chen und Wein ver-
wöhnt wurden. Wir 
danken dem Herrn 
Bezirksobmann für 
den herrlichen Tag.
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Rekordbesuch beim Ebreichsdorfer Feuerwehrfest STR Christian Pusch

Vom 7. bis 9. August 2015 
fand das traditionelle Feuerwehr-
fest der FF Ebreichsdorf statt. 
Bereits am Freitag war der Besu-
cherandrang sehr groß. Auch am 
Samstag und Sonntag war das 
Festzelt voll und die Florianis 
konnten sich über einen Rekord-
besuch freuen. Für die musikali-
sche Unterhaltung war im Fest-
zelt und im Discozelt bestens 
gesorgt. Auch kulinarisch gab es 
wieder viele Spezialitäten.

Am Sonntag wurden im Zuge einer 
Feldmesse zwei neue Fahrzeuge 
geweiht und einige Ehrungen vorge-
nommen. HFM Josef Bertalan und FM 
Harald Pabst wurden mit der Ehren-
medaille in Silber, FM Patrick Arin-
ger, FM Stefan Mörth und FM Martin 
Murtinger mit der Ehrenmedaille in 
Bronze ausgezeichnet. FM Herbert 
Holemar, OBI Marijan Trstenjak und 
OV Rudolf Tschabuschnig erhielten 
für ihre Verdienste die Ehrennadel in 
Bronze aus den Händen von Bgm. 
Wolfgang Kocevar überrreicht.

Ausgiebig gefeiert wurde auch die 
mittlerweile 40-jährige Partnerschaft 
mit der Gemeinde Großkirchheim, 
die mit einer großen Abordnung zu 
Besuch waren. Als Geschenk  wurde 
dem Bürgermeister von Großkirch-
heim, stellvertretend für die Part-
nergemeinde, seitens der Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf ein großes 
Steinbild überreicht. Das Steinbild im 
Format 120x80cm wurde aus dem 
Material Donaukalkstein „Vratza“ 
vom lokalen Steinmetzmeisterbe-
trieb Christian Balzer in mehr als 
100 Stunden herausgearbeitet. „Mit 

Unterstützung eines Druckluft-
Meißelhämmer wurde das 
Material grob abgetragen, mit 
Bildhauer-Trennscheiben und 
-Schleifstiften erfolgte die Aus-
arbeitung der Konturen. Die 
Feinarbeit erfolgte händisch 
u.a. mit Schrifteisen, Bildhau-
ereisen“, erläuterte Balzer.

„Wir möchten uns bei allen 
Gästen und Besuchern sowie 
bei den vielen Freiwilligen Hel-

fern und Unterstützer recht herzlich 
bedanken“, so KDT Michael Ditzer 
abschließend. Mehr Bilder gibt es auf 
www.ffebreichsdorf.at.

Gemeinsamer Busausflug zur NÖ Landesausstellung am 2. August Ingrid Ahorn

95 Personen in zwei Bussen - 
zusammengesetzt aus Naturfreun-
den Weigelsdorf, Stadterneuerung 
Ebreichsdorf und Dorferneuerun-
gen Unterwaltersdorf und Weigels-
dorf- besuchten die diesjährige NÖ-
Landesaustellung „Ötscher:reich“ im 
Mostviertel.

In Frankenfels-Laubenbachmühle 
wurde durch die informative Ausstel-
lung geführt, anschließend ging es mit 
der Mariazellerbahn, der sogenannten 

„Himmelstreppe“, nach Wie-
nerbruck zur Ötscherbasis. 
Nach leiblicher Stärkung führ-
ten  kundige Naturvermittler 
hinaus in die herrliche Natur. 
Der Abschluss war in Nöstach 
beim Mostheurigen. Leider 
war an diesem Tag eher unbe-
ständiges Wetter, der Regen 
konnte aber der guten Stim-
mung und Laune der Teilneh-
mer nichts anhaben…
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Derzeit läuft im Heimatmuseum 
Ebreichsdorf bis zum 25. Oktober 
2015 eine Sonderausstellung zum 
Thema Flüsse, Bäche und Gewässer 
in unserer Gemeinde. Weiters gab es 
auch einige sehr interessante Filma-
bende zum „Österreichischen Staats-
vertrag“ und eine Dokumentation über 
die geschichtliche Entwicklung von 
Ebreichsdorf.

Bei einem informellen Gespräch 
mit dem Verein „eveaTiv“ wurde die 
Idee geboren, ein Projekt Ton und 
Kunst im Heimatmuseum als musi-
kalische Veranstaltung für die Bevöl-
kerung umzusetzen. Zum Thema der 
Sonderausstellung „Gewässer“ und 
auch zur Umgebung beim Heimatmu-
seum mit den ausgestellten Expona-
ten passend, war man sich schnell an 
der Umsetzung eines „Liederabends“ 
einig. Die Sonderausstellung unse-
rer Arbeitsgemeinschaft wird nun mit 
„Klängen“ im Heimatmuseum erwei-
tert werden. Der Verein „eveaTiv“ 
hatte ja bereits beim Konzert „Klassik 
Kirche“ mit der Präsentation von Wie-
nerliedern einen großartigen Erfolg 
und ist heute noch Gesprächsthema 
in der Gemeinde. Wir wollen auch mit 
Lebensfreude, sowie Abwechslung 
für die Bevölkerung etwas beitragen 
und Kultur erleben und auch lebendig 
gestalten: Als Gäste dürfen wir Franz 
Riener an der Violine und seinen Kol-
legen Johann Radax an der Zither im 
Heimatmuseum in Zusammenwirken 
mit dem Verein „eveaTiv“ begrüßen. 

Wer kennt heute noch eine Zither 
oder vielleicht noch einen Zitherspie-

ler? Sicherlich noch die ältere Gene-
ration. „Wenn der Herrgott net will, 
Mamatschi, oder auf der Heide blüh´n 
die letzten Rosen“ sind Fixpunkte bei 
den „Klanglichen Darbietungen“. 

Mit einer interessanten Kombi-
nation von Musik und Natur, möchte 
man auch in die Geheimnisse unse-
rer „Gewässer“, insbesondere in die 
Fischa eintauchen und mehr von 
einem Experten erfahren. Unsere Ziel-
gruppe sind Menschen, die die Schön-
heit der Natur und dessen Lebens-
qualität noch zu schätzen wissen. 
Diese Veranstaltung scheint auch für 
Naturfreunde, Wandergruppen, Jäger 
und Fischerverbände, Kunstliebhaber 
aus der örtlichen Bevölkerung, Natur 

und Musik zu erleben, interessant zu 
werden. Für Getränke ist vorgesorgt 
und der Eintritt ist frei. Zur Abdeckung 
unserer Kosten werden Spenden 
jedoch gerne entgegengenommen. 
Nützen Sie das kulturelle Angebot und 
merken Sie sich den Termin im Kalen-
der vor. 

Wasser, Natur und Musik erleben im Heimatmuseum Rudolf Dvorak

Das Erlebnis im Heimatmuseum 
mit Sitz in Unterwaltersdorf wird 
am Samstag, dem 26. September 
2015 ab 18.30 Uhr durchgeführt.
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Michael Böhm holte mit einem Sieg 
in der 2WD-Wertung der Rallye Weiz 
zum dritten Mal in Folge das Champi-
onat. Für Copilotin Katrin Becker ist es 
sogar schon der vierte Titel en suite.

Die Konkurrenz war groß wie noch 
nie in der heurigen Meisterschaft. Das 
Starterfeld in der 2WD-Wertung der 
Rallye Weiz am 7. und 8. August 2015 
strotzte vor Sieganwärtern. Welt- und 
Europameister Andreas Aigner im 
Renault-Clio-R3-Cockpit mit WM-
Copilotin Ilka Minor, Günther Knobloch 

mit einem Citroen DS 3 der neuesten 
Entwicklungsstufe, der Vizemeister 
des letzten Jahres, Kristof Klausz 
aus Ungarn, mit einem superschnel-
len Renault Clio R 3 – sie alle waren 
angetreten, den sechsten Staatsmeis-
terschaftslauf  als Gewinner zu ver-
lassen. Am Ende jubelte jedoch nur 
einer – Michael Böhm! Der 41-jährige 
Ebreichsdorfer holte sowohl den Sieg 
in Weiz als auch damit seinen dritten 
Staatsmeistertitel in Folge.

Herzliche Gratulation!

Mission erfüllt - 3. Staatsmeistertitel für Michael Böhm! STR Christian Pusch

Ende Juni organisierten die Meis-
terkicker ihr traditionelles Fußball-
Turnier für Hobbymannschaften am 
Sportplatz in Weigelsdorf. Erstmals 
spielten vormittags auch Jugend-
mannschaften um den Siegerpokal. 
Neben den sportlichen Darbietungen 
stand das gemütliche Beisammensein 
im Vordergrund. Wohlschmeckende 
Grillspezialitäten und eine große Tom-
bola sorgten bei den vielen Zuschauer 
für beste Stimmung - noch lange bis in 

die Nacht wurde 
im Festzelt gefei-
ert. Der Reiner-
lös der Veran-
staltung wurde 
für bedürftige 
Familien in der 
Stadtgemeinde 
g e s p e n d e t . 
Herzlichen Dank 
an Obmann Zyt 
und sein Team.

Benefiz-Fußball-Turnier der Meisterkicker für guten Zweck STR Christian Pusch

Die nächsten Renntage 
Dienstag 8. September ab 16:00 Uhr
bei freiem Eintritt

Kooperation mit Frankreich - PMU Renntag  - mit 
zahlreichen Jackpots am Wettmarkt und internationalen 
Pferden und Fahrern!

Sonntag 20. September ab 14:00 Uhr
bei freiem Eintritt

Oktoberfestrenntag mit 
Frank Stronach Derby, 
Racino Breeders Crown, 
die besten Rennpferde 
im Fokus! Mit Show und – 
Kinderprogramm – Jack-
pots am Wettmarkt. 
Brunch im Panoramarestaurant Fortunas  - Reservierun-
gen erbeten per mail: Andy.Vogt@magnaracino.at oder 
mobil  Tel. +43/ 664 4548745

Auf Ihr Kommen freut sich der AROC!
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage www.aroc.at.
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Mehr als 20 Jahre lang war sie 
sowohl in Ebreichsdorf - immer am 
Montag - als auch in Unterwaltersdorf  
- immer dienstags Vorturnerin. Ihre 
Gymnastikstunden zu guter Musik 
waren stets geprägt von beherztem 
Vorzeigen, wie es richtig gemacht 
wird. Sie hat außerdem in den Jah-
ren viel Neues einfließen lassen, das 
sie selbst in anderen Kursen kennen 
gelernt hat. Wer es geschafft hat, die 
Übungen in der von ihr gezeigten 
Intensität mitzumachen, war nach die-
ser Stunde angenehm erschöpft und 

sicher, seinem Körper etwas Gutes 
getan zu haben.

Im letzten Schuljahr konnte sie 
allerdings aufgrund von Bandschei-

benproblemen nicht mehr wie gewohnt 
agieren und auch in den kommenden 
Monaten wird sie höchstens aushilfs-
weise als Vorturnerin aktiv sein.

Wir möchten deshalb auf die-
sem Weg DANKE sagen für die vie-
len Jahre, die sie uns motiviert hat, 
den inneren Schweinehund zu über-
winden, und wünschen ihr  für die 
Zukunft alles Liebe und größtmögli-
che Schmerzfreiheit!!

VIER SIND STADTVIER SIND STADT

Herzlich
 Willkommen

Dieses Gewinnspiel läuft seit 10 
Jahren mit dem Hintergedanken 
den Spendern – bei entsprechen-
dem Glück – etwas zurückzugeben. 
Im heurigen Jahr wurden 100.000 
Gewinne im Gesamtwert von € 4,5 
Millionen ausgespielt. Einer der glück-
lichen Gewinner ist Franz Richter 
aus Weigelsdorf. Bezirksstellenleiter 
Rudolf Rodinger überreichte ihm aus 
diesem Grunde ein Gutscheinpakt im 

Wert von € 1.000,-- für einen 
Aufenthalt in einem „Naturidyll 
Hotel“.

Neben der finanziellen För-
derung durch den Kauf der Lose 
ist Herr Richter auch unterstüt-
zendes Mitglied des Rot Kreuz 
Landegg-Ebenfurth und treuer 
Blutspender. Er lebt damit unse-
ren Wahlspruch „Aus Liebe zum 
Menschen“ Danke!

Preisübergabe Rot Kreuz Frühlingsgewinnspiel 2015 Rotes Kreuz

Danke an Marina Gschwandtner Die Turnerinnen aus Ebreichsdorf und Unterwaltersdorf

Drabits Wolfgang und Drabits Sandra gaben sich am 25. Juli 
2015 unter freiem Himmel das Jawort...

Wir bedanken uns bei allen unseren Lieben 
für die schöne Feier.

Wenn aus Liebe Leben wird, 
dann hat das Glück einen 
Namen.
Stefan Handler wurde am 7. 
7. 2015 mit 2950gr und 50cm 
in Eisenstadt geboren. Unser 
Glückwunsch geht an den jungen 
Ebreichsdorfer und seine Eltern 
Renate und David Handler.



Klasseneinteilung
w/m Knirpse 2010 und jünger 400m
w/m U8 2008 - 2009  1.000m
w/m U10  2006 – 2007  1.000m
w/m U12 2004 – 2005  1.000m
w/m U14  2002 – 2003  1.000m
w/m U16  2000 – 2001  3.300m
w/m U18  1998 – 1999  3.300m
w/m U20  1996 – 1997  10.000m
w/m Hauptklasse 1986 – 1995  10.000m
w/m AK 30  1976 – 1985  10.000m
w/m AK 40  1966 – 1975  10.000m
w/m AK 50  1956 – 1965  10.000m
w/m AK 60  1946 – 1955  10.000m
w/m AK 70  1945 und älter  10.000m
w/m Nordic Walking   6.000m
w/m Volkslauf I  - 40  3.300m
w/m Volkslauf II  + 40  3.300m
Firmen & Mannschaften 6.600m

Zeitplan
Startnummern- und Chipausgabe ab 7.30 Uhr 
Knirpselauf 9.00 Uhr, U8 + U10 9.10 Uhr, 
U12 + U14 9.20 Uhr, Nordic Walking 9.35 Uhr, 
U16, U18, Hauptlauf 9.45 Uhr, 
Siegerehrung 12.00 Uhr


